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Nachmittags⸗Ausgabe. 


Annoncen: Annoncen: 
Annahme ⸗Bureaus: Annahme⸗Bureaus: 


In Poſen In Berlin, Hamburg, 
außer in der Expedition Wien, München, St. Gallen: 
bei Krupski (G. H. Alriti & Ca.) > Audolph Mole; 
Breiteſtraße 14; 5 in Berlin, Breslau, 
in Gneſen Frankfurt a. M., Leipzig, Hamburg 
bei Herrn Th. Spindler, Wien u. Baſel: 
Markt: u. Friedrichftr. Ge 4, © Haafenftein & Vogler; 
in Grätz bei Herrn J. Streifand; N 2 in Berlin: 
in Frankfurt a. M.: . Arlcmeyer, Schloßplatz; 
ierundfiebzigfter / ahrgang. N 


6. J. Haube & Co. in Breslau: Emil Kabath. 
Das Abonnement auf dies mit Ausnahme der Inſerate 1% Sgr. die ſechsgeſpaltene Zeile oder 


Sonntage täglich erſcheinende Blatt beträgt viertel⸗ deren Raum, Reklamen verhältnißmäßig höher, 
1. jährlich e — — Poſen 1% Br 77 ganz Sonnabend 16 De ember ſind an die Expeditton zu richten und werden für 
0 Preußen - 24% Sgr. — Beſtellungen L + die an demſelben Tage erſcheinende Nummer nur 0 


nehmen alle Poſtanſtalten des In- u. Auslandes an. bis 10 uhr Vormittags angenommen. 
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Zahl ſich auf 355 erhöhen, ſo daß alſo zwar die jüdiſchen, nicht aber 
die chriſtlichen Bewohner Schleſiens in dieſer Beziehung ihren * 
ven Religionsgenoſſen in Poſen voranſtehen. 

Kehren wir aber zu der Differenz zwiſchen dem Beſuche der höhe⸗ 
ren Schulen durch die Evangeliſchen und die Katholiken zurück. Wir 
müſſen bemerken, daß dieſe Schulen nicht blos in der Geſammtheit der 


Amtlı 1 8. Strebens, nothwendig in der Bildung zurückbleiben muß.“ Ge⸗ 
’ wiß, wir geben das zu; wir werden das ganz natürlich finden, wenn 
Berlin, 15. Dezember. Se. Maj. der König hat den nachbe⸗ | etwa die Pommern, einen wie großen Werth fie auch auf die Erzie⸗ 
nannten K. ruſſiſchen Dffiieren Orden verliehen, und zwar: das | hung ihrer Söhne zu höherer Bildung legen mögen, doch die höheren 
Großkreuz des R. Adler⸗Ordeus mit Schwertern: dem General der | Lehranſtalten um die Hälfte oder um zwei Drittheile weniger benutzten 
Kavallerie Baron v. Meyendorff, General⸗Adjutanten Sr. M. des] als die Rhein länder. Denn daß die Bewohner Pommerns viel 
Kaiſertz; den R. Adler⸗Orden 2. Kl. mit dem Stern in Brillanten: weniger wohlhabend ſind, als die des Rheines, das werden dieſe ſelbſt alten Provinzen, ſondern in jeder einzelnen von ihnen ohne Ausnahme 
dem General⸗Major v. Aller, Kommandeur des St. Petersburg? [am wenigiten in Abrede ſtellen. Dazu kommt, daß im Jahre 1867 von den Evangeliſchen ER) ſtärker beſucht find, als von den Ka⸗ 
Grenadier⸗ Regiments Köni Friedrich Wilhelm III.; den . J Pbeinland durchſchnittlich 5 je 9, Pommern aber nur auf je 29 tholiken. Die Rein te Differenz iſt in Brandenburg (je 1 Schüler auf 
er Orden 2. Kl.? dem Oberſten v. Pohl, Kommandeur „des 2.] Quadratmeilen eine höhere Lehrauſfält beſaß, daß jenes auf je 3, dieſes | 197 Evangeliſche und 271 Katholiken) und in Weſtfalen (je 1 auf reſp. 
3 3 5 ene e eee bag in mic ie 18 e eee ian 1 au = und 555 Te größte 15 en (je 1 auf reſp. 186 und 
⸗Kapitän noff, f aß in ähnlichem Verhältniſſe auch die übrigen Kommunikationsmittel | 379), in Preußen (je 1 auf reſp. 257 und 580 und in Poſen (je 1 
Regiment. — j unzulänglich waren. Aber trotz alledem ſind es doch nicht die Rhein- reſp. 220 und 512). Ferner wird auch jede der beiden FE — dei 
Der bisherige Geh. Reg Rath und e Rath im Reichs⸗ länder, ſondern es find umgekehrt gerade die Pommern, welche die | ven Schulen in jeder Provinz ichen beſuch ſtärker von den Evan⸗ 
tanler » Ante Dr. Michaelis iſt zum Geh. Ober-Reg-Nath ernannt fan e en 10 2 8 1 we. un Ne an Pr Et 2 — Nur in Weſtfalen findet 
——ů—ů— aſſen. In der 1 nz kommt je ein Zögling einer ſolchen ule ie eine Ausnahme ſta aß in den Gymnaſien 8 Verhältniß 
55 bisherigen Königl. Kreis⸗Baumeiſter Wilhelm Caeſar zu erſt auf 291, in Pommern dagegen ſchon auf 200 in Sad aber, umgekehrte ift, nämlich je Kg Gymmaſtalſchller auf 34 Lal —9 
Rotenbur u Fried rich Ernſt Hoffmann zu Melſungen ſind zu con af , 1180 11. Grant Lage N 0 5 Baer ie an 478 8 auler e ee ee kommt in derſelben 
0 6 ſter ie Ban⸗ ‚u randenburg gar ſchon au . In der letzt⸗ rovinz ein Realſchüler auf je 758 Evangeliſche 2189 
— R ehetnei6 Safe mt ben. 2bohufige daft genannten Provinz mag allerdings erlin ſehr vieles aufwiegen air Katholiken. Ueberhaupt würde. es nicht 5 Jatereſſe ſehn den Grün⸗ 
und dem c. Hoffmann die Bau- Inſpektorſtelle zu Fulda verliehen es hatte damals doch auch nur au 17 Quadratmeilen je eine höhere den nachzuforſchen, aus denen die Reglſchulen eine ſo auffallend ge⸗ 
worden. Ferner ift der Königl. Kreis⸗Baumeiſter Eduard Wil- Lehranſtalt und auf 6½ je eine Meile Elſenbahn. Selbſt von dem | ringe Gunſt gerade bei den Katholiken finden, wenigſtens eine bedeu⸗ 
beim Karl Schmidt zu Fulda in gleicher Eigenſchaft nach Roten⸗ 755 6 W Provinzen, Preußen und Polen, that es tend geringere, als bei den Evangeliſchen. Ich ſelbſt jedoch will hier 
urg verſetzt, und der Königl. Bau⸗Kommiſſar Hunratb zu Melſun⸗ ie letztere der Rheinprovinz wenigſtens gleich, während in jener ſauf | nur auf die Thatfache aufmerkſam machen, daß die Hüfferen zwiſchen 
gen unter gleichzeitiger Verleihung der dorligen Kreis- Baumeiſterſtelle [Lime doch noch um 7 geringere Anzahl don Einwohnern je ein | dem Beſuche der Gymnaſtalſchulen pon Seiten der Evangeliſchen und 
zum Königl. Kreis⸗Baumeiſter ernannt worden. Die bisherigen Königl. ae oder Realſchüler kam; und dabei hatten beide Provinzen | der Katholiken eine ausnehmend geringere iſt als zwiſchen dem beider⸗ 
Eiendahm⸗Baumeiſter v. Gabain und Blumberg zu Elberſeld find 9 r Ba DEN . ober Kern BR f | 
iu. Königl. Eisenbahn Yau Inſpektoren ernannt und iſt dem Erſteren] Fun; 8 5 Fan eee 
die Betriebs⸗Inſpektor⸗Stelle für die obere Ruhrthal⸗Eiſenbahn zu | I gr ; ; 
Arnsberg, dem ze. Blumberg die Stelle des Vorſtebers im Zentral⸗ Nun aber iſt es im hohen Grade bemerkenswerth, daß grade 1 d 224 
1 önigl. Eiſenbayn⸗ Direktion zu Elberfeld derlieben] Rheinland und Poſen ganz überwiegend katholiſch find, und daß die] ferenz in der Provinz Preußen, wo dieſe Zahlen bei den Evangelischen 
/ ²⁰·’—Ü ll!TT—9q ::.. 
5 A x g at. 3 18 1 1 N N N hol würdig ferner i aß im einlan was ſonſt nirgen anderswo 
Fe a 7 a. Nane Eu i 601 8 re 4 . Pn Proteſtanten bewohnt ſind, während die Bewohner derjenigen | vorkommt, die Realſchulen von den Eoangeiiligen ſtärker beſucht wer⸗ 
Nang, end Sert⸗ Nah Drens in Düſſeldorf in gleicher Eigenfehaft deen bobine, deren höh. en beſſer beſuchtſſind, ganz überwie- | den, als die Gymnaſialſchulen. Während dort auf je 347 evan Bir 
. gen der evangeliſchen Konfeſſion angehören. Zur leichteren Ueberſicht 3 7 ſchon ein Realſchüler kommt, kommt ein Gymnaſialſchüler 
— 2 th Baron in Oppeln als Stegierungs- und Schalrath aſſe Bi) zwei Tabellen folgen. We erſt auf 386. Bei den jüdiſchen Bewohnern Rheinlands und Sa je 
ul, . zu Een a A 24 te erſte Tabelle giebt an, wie viel Prozent von der Bevölkerung | tritt allerdings derſelbe Fall ein; hier kommt auf je 184 reſp. 95 der⸗ 
an die (Regierung in Cöslin und der Regierungs⸗ und Schul⸗ jeder einzelnen de cht d e ihrer G t 0 1 ur, ; 
Rath Prange in Ebelin in gleicher Eigenfhaft an die Königl. Me» | ersehen der tabol Probimen, 4 ihrer Gefammtheit der evan- | felben 1 Gymnaſtalſchüler, aber ſchon auf je 120 reſp. 48 ein Real⸗ 
E N elf en, der katholiſchen, der 1 50 en oder den anderen kleineren Re⸗ſchüler. Aber im Ganzen werden die Realſchulen auch von den Ju⸗ 
dierung 6 ppe gionsgeſelſchaften nach der Zählung von 1867 angehören. Dabei ift | den verbältnißmäßig ſchwächer beſucht, als von den Evangeliſchen, 
— . 0 n e 5 an ZBER 1 das Jadegebiet Int ante ehe als lich den Kapellen. In der Ge⸗ 
0 ei . N un ; . ammtheit aller a rovinzen nämlich kommt ſchon auf je 61 jüdi 
Frequenz der höheren Lehranſlalten im preu- 3 %% enn inwohner 1 Gymnafialſchüler, aber 1 Realſchüler erſt auf je e 
1 sropi d feſſtonen. evangel. kathol. 8 andere Zur Vervollſtändigung der von mir gemachten ſtatiſtiſchen Angaben 
1 


\ und Konf 3 m R | | 
0 - 8 2 2 burg 9 0 bleibt mir nur no rig, in Tabelle zu verzeichnen, auf wie viel 
1 3 der Nat 3“ finden Mix 18 0 E . . — — angeli > te viel kacheltſche, und in Tabelle V. 
. umere- rp bft n ee A 20 9, 
7061 


ſeitigen Beſuche der Realſchulen. Während in der Geſammtheit der 
acht Provinzen 1 Gymnaſialſchüler 11 je 375 und 1 Realſchüler auf 
ie 636 evangeliſche Einwohner kommt, belaufen bei den katholischen ſich 
ie entſprechenden Zahlen auf 512 und 2297. Am ſtärkſten iſt die Dif⸗ 


IE 4 


7 


chr fehrteſche Abhandlung. Der Verfaſſer (9 Femme! auf wie viel jüdiſche Einwohner jeder der acht alten Provinzen, und 
— 125 en ! Preußen 1,0 dann ihrer Geſammtheit 1) ein Schüler irgend einer hö s 
Büttner, — wir wiſſen nicht, ob derſelbe identiſch iſt mit dem Redak⸗ Rheinland 1221 ER anftalt überhaupt, 2) ein Gymnaſialſchüler 9 ein Real . der tente. 
öni 1 ü f , ler, ſch mmt 
teur der „Königsberger Ztg.“ in Preußen —) * u aus: — a 32 62 cc Fin III. (Evangeliſche) 5 
Schon im re 1869 brachte die Zeitſchrift des preußiſchen ſtati⸗ eſtfalen ; Por 18 überhaupt Gymn. Realſch. 
Dich et —— labelurſche TER über e Schleſien 1732 „rs Lan [ones Brandenburg i 157 340 a 
aß, in welchem die höheren Lehranſtalten in den verſchiedenen Pro⸗ f Insgeſammt 60,7 su 335 ‚422 Sachſen 232 338 741 
dinzen und von den Angehörigen der verſchiedenen Konfeſſionen im Die zweite Tabelle giebt an, auf wie viele Bewohner jeder Pro⸗ 369 1108 
abre 1864 benutzt worden waren. Ebenfalls im Jahre 1869 gab das [ dinz und dann der Geſammtheit, 1) ein Schüler irgend einer höheren 402 718 
Piche Zentralblatt eine gleiche Ueberſicht für einen ſpäteren Zeit- | Fehranſtalt überhaupt, 2) ein Gymnaſſalſchüler, 3) ein Realſchüler 398 347 
raum, nämlich für das Winterſemeſter 1867/1868. Um aus der letzte⸗ kommt. Die Mitglieder der kleineren Religionsgeſellſchaften (ja nur 386 514 
ten eine Belehrung zu ziehen, bedürfte es freilich noch der beſchwer⸗ 0% Prozent) find dabei nicht in Rechnung gezogen. In der letzten 478 758 
lichen Umrechnung von mehreren hundert abjoluten Zahlen in eben Spalte iſt noch die Anzahl der Omadratmeilen angegeben, auf welche 282 407 929 
ſo viel relative. Ich scheute dieſelbe nicht, weil ich ſchon aus der erjt- | im Jahre 1867 je eine höhere Lehranſtalt kam. 4 Insgeſammt 26 375 636 
annten Zeitſchrift erſehen hatte, daß in der Benutzung der Be | II. IV. Gatholiſche.) 
anwachſenden Jugend theils von dem Stagte, theils von den ſtäd⸗ überhaupt Gymn. Realſch. CM. überhaupt Gymn. Realſch. 
Ü Gemeinden dargebotenen Mittel zur Erlangung einer höheren Brandenburg 182 311 438 17 Brandenburg 271 442 70¹ 
dung ein größerer Unterſchied zwiſchen den verſchiedenen Provinzen Sachſen 231 32 738 15 Sachſen 386 526 1871 
des preußiſchen Staates und noch mehr zwiſchen den verſchiedenen zommern 260 345 1018 20 5 571 89 1580 
Ronfeffionen ftattfindet, als ich 1 nl gab die chen d — Nein 0 = 5 = 8 ee 571 sa 515 
ich hi die Veröffentlichung, die ſchon dama einla N € 
Nad gen Frankreich hinderte di ffentlichung, 5 a 100 15 N je | 5 a 10 
€ wir wieder vor der immer ſtärker herandringenden eſtfalen Erg 213 1: eſtfalen 325 37: 189 
dad de een Pengeftaltung unſeres täglich mehr verfallenden Unter⸗ Schleſien 307 401 1316 25 Schleſien 470 552 3218 
tichtswefens, und zugleich iſt die Neuordnung des Verhältniſſes der 5 Jusgeſammt 262 387 817 20 Insgeſammt et 512 2297 
Kirche zur Schule wie zum Staate eine fo mächtig dringende Forde- |. Man ſieht, daß allerdings ein recht ſtarker Unterſchied zwiſchen den V. (Süpifche.) 
tung geworden, daß es wohl an der Zeit iſt, auf gede Thatſache Hin- | Überwiegend a ara und den andern Provinzen ſtaktfindet, und überhaupt Gymn. Realſch. 
weiſen deren Kenntniß geeignet ſcheint, um in irgend einer yo daß derſelbe um ſo mehr beachtet werden muß, als die äußeren Be⸗ Brandenburg 28 44 73 
ichen Beziehung die Erkenntuiß der nothwendigen Mittel und Wege dingungen in der Geſammtheit jener Provinzen die entſchieden ungün⸗ Sachſen 32 95 48 
lördern zu beifen. Ob die Kenntniß der Thatſachen, welche ich mit⸗ ſtigeren find. Wo aber iſt auch zu beachten, daß Poſen unter den Pommern 32 41 147 
heilen will, wirklich dieſer Art ift, das müſſen allerdings die Leſer | mehr katholiſchen Provinzen eine völlige mer eden einnimmt. reußen 47 71 144 
ſelbſt beurtheilen. Wenigstens ſind ſie geeignet, die Blicke auf eine bis⸗ Es iſt nicht blos durch die Zerſtreuung ſeiner höheren Lehranſtalten heinland 73 184 120 
r wenig beachtete Seile unſerer Kulkurverhältniſſe zu richten. Ich über einen weiten Raum, durch geringere Verkehrsmittel und durch W 60 89 181 
te dabei ausdrücklich, daß ich nur ſtatiſtiſch feſtſtehende Thatſachen eine ſchwächere Entwickelung von Ackerbau, Gewerbe und Handel we⸗ Weſtfalen 65 107 167 
mit den unentbehrlichſten Erläuterungen anführen werde. Eine Erklä⸗ ſentlich ſchlechter geſtellt, als n Weſtfalen und Schleſien; es Schleſien 20 32 146 


sgeſammt 40 61 15 


8 inen Hinweis auf die Nutzanwendung, welche [kommt noch dazu, daß die Majorität feiner Bevölkerung einem der In d 2 
kung ihrer Urſachen und einen Hinweis auf die 9 2 Das find dle fue ele feſtgeſtellten Thatjachen, deren Ur 15 zu 


ü elben zu machen wäre, gebe ich nicht, nicht etwa,] höheren Bildung bis jetzt noch weniger zugänglichen Stamme ange⸗ 

* — — — einer am Ende doch unmöglichen Objekti“] Hört. Ueber die Hälfte derfelben nämlich iſt ſlawiſch, in Schleſien aber 

tät trachte, ſondern, weil ich überzeugt bin, daß es noch einer viel⸗ noch nicht der vierte Theil, während Weſtfalen und Rheinland unge⸗ 

Ritigen und von Vielen 1 Erörterung bedarf, ehe ein Ein- | miſcht deutſch find. Dennoch werden die höheren Bildungsanſtalten 

ner zu einem auch nur für ihn ſelbſt abſchließenden Urtheile darüber falle nicht eben benutzt, als die rheinischen und beſſer als die weſt⸗ 
angen kann. 8 


ermitteln ich für eine ſehr wichtige Aufgabe halte. Schwerlich ſind es 
überall und in allen Fällen dieſelben Urſachen, durch welche am 
Rhein und an der Warthe und Weichſel, durch welche bei Juden 
und Chriſten und wieder bei Katholiken und Proteſtanten der Fort⸗ 
ſchritt der höheren Bildang hier gehemmt und dort wieder gefördert 
worden iſt. Aber es gebührt ſich, daß wir dieſen Urſachen überall 
nachforſchen, um die hemmenden beſeitigen, den fördernden aber zu 
einer ſtärkeren und nachhaltigen Wirkſamkeit verhelfen zu können. 

Im Uebrigen bitte ich mich zu belehren, wenn ich, trotz aller Vor⸗ 
ſicht, doch in! a dieſer oder jener Thatſache durch einen falſchen 
Bericht oder einen Rechenfehler getäuſcht ſein follte. 


Deut ſch land 


3 1 8 duese ins are AL [DIE HEN. Fase e el 
a ſchicken, daß es ſich hier nur um die acht älte- | Überjehen werden, daß Poſen eine verhältnißmäßig beinahe vier Ma 
zen Feen es — Solbes und in dieſen nur um die vor⸗ſtärkere jüdiſche Bevölkerung beſitzt, als die drei anderen Provinzen, 
gsweiſe jo genannten höheren Lehranſtalten, nämlich die Gynmafial- und daß die Juden in allen Provinzen die höheren Lehranſtalten in 
chulen, (Gymnaſien und Progymnaſien) und Die Realſchulen (Realſchu- | bei Weitem höheren Maße benutzten, als die Mitglieder der anderen 
len erſler und zweier Ordnung und böbere Bürgerſchulen mit dem J Religionsgeſellſchaften. Während in der Geſammtheit der acht Pro⸗ 
Nechte der Abikurientenentlaſſung) und ihre Frequenz ſpeziell im Win- vinzen je ein Gymnaſial⸗ oder nn auf je 236 evangeliſche und 
lerhalbjahr 1867.68 ſich handelt. h 419 fatbolifhe Einwohner kommt, kommt fchon auf 40 jüdiſche je ein 
Die ſtärkere 8888 Frequenz der höheren Lehranſtalten]ſolcher Schüler. In Poſen beträgt dieſe Zahl freilich nur 60, aber in 


0 ich nicht ein völlig ausreichender Maßſtab für die Höhe und | Weſtpbalen noch weniger, nämlich 65, und in Rheinland gar nur 73 ie künftige Beſti ue 
n wer Sed 1 oder jenem landesthecle unter J während fie andererſelts in Schleſien wieder kleiner iſt, als ſogar in & 3 * Der ai — e einen des Vize⸗ 
Neger oder jeuer Bevölkerungsklaſſe. Aber fie iſt ein ſehr wichtiger J jeder anderen Provinz des Staates, nämlich 26, alſo faſt 11 Mal klei⸗ Admira achma un ſind in der Preſſe verſchiedene Lesarten ver⸗ 

r breitet. Das einzige Richtige iſt, daß demſelben das Kommando des 


g 2 . en Preußen, ſchon ſeit einer län⸗ | ner, als bei den evangeliſchen, und über 18 Mal kleiner, als bei den 
een g von 3 te 2 Kategorie nach latholiſchen Schleſtern. ie ausgedrückt: In Schleſien werden die | Uebungsgeſchwaders im Atlantifhen Ozean übertragen worden ift. 
Zur Direktion im Marine⸗Miniſterium iſt der gegenwärtige Kontre⸗ 
Admiral Henck berufen, welcher vor und unmittelbar nach dem 
Kriege als Chef der Zentral-Abtheilung im Marine-Miniſterium fun⸗ 
girte. — Bei der im Herbſt vorigen Jahres zu Cineinnati abgehal⸗ 
tenen Gefängniß-Konferenz der Vereinigten Staaten wurde bes 
ſchloſſen, einen internationalen Gefängniß-Kongreß in Europa zu ver⸗ 
anlaſſen und zu deſſen Beſchickung alle ziviliſirten Nationen einzu⸗ 
laden. Der korreſpondirende Sekretär der National-Priſon⸗Aſſoziation, 
Mr. Wines, hat den Auftrag erhalten, den Kongreß zu organiſiren, 
und iſt derſelbe vom Präſidenten der Vereinigten Staaten zum Kom⸗ 
miſſar ad hoc ernannt worden, Für den Zuſammentritt des Kon⸗ 


\ von Lehrern derſelben Qualifikation unter- [höheren Lebranſtalten von jüdiſchen Schülern verbältnigmäßig- fait 11 
Wia wird Penn 5 daher ſehen, daß in demſelben Lande die Dal ſo ſtark als von evangeliſchen, und über 18 Mal ſo hatt, als von 
höberen Lehranſtalten in der einen Provinz merklich ſchwächer freguen⸗ katholiſchen Schülern beſucht, während in der Geſammkheit der acht 
Urt find als in einer andern, ſo werden wir, wenigſtens bis ein Ge⸗ ] Provinzen der betreffende Schulbeſuch von Seiten der jüdiſchen Schil⸗ 
denbeweis geführt ift, daraus ſchließen, daß in jener Provinz die höhere ler verhältnißmäßig um faſt 6 und reſp. über 10 Mal jo, groß iſt als 
Olldung ſchwächer vertreten und weniger verbreitet it, als in dieſer.] von Seiten der ebangeliſchen und katholiſchen Schüler. Dieſem ja Bas" 
Od darum auch in ihr die Werthſchätzung einer höheren Bildung und ken Schulbeſuch durch die jüdiſchen Schüler verdankt Poſen bei der 
der Bildungstrieb geringer ſei, das ift eine ganz andere Frage. Denn] verhältuißmäßig großen Zahl feiner jüdiſchen Einwohner es allerdings, 
wan nehme den Fall, daß in einer Provinz die Bevölkerung ärmer, daß feine höheren Lehranſtalten eben fo beſucht find, wie die rheini⸗ 
die höheren Lehranſtalten auf einen weiteren Raum zerſtreut, die Ver“ ſchen und ſtärker als die weſtphäliſchen. Denn ließe man die jüdiſche 
lehrsmittel weſentlich mangelhafter ſind, als in einer andern. Da wird Bevölkerung und die üdiſchen Schüler ganz außer Berechnung, ſo wür⸗ 
wan doch offenbar ſagen: „Ja, der Bildungstrieb in jener, Provinz den in Poſen erſt auf 352, in Weſtphalen aber ſchon auf 328 und im 
Ü eben fo ſtark, als in dieſer, vielleicht noch ſtärker, aber die Mittel Rheinland auf 300 chriſtliche Einwohner ein Gymnaſial⸗ oder Real- 
zu feiner Befriedigung find fo dürftig, daß fie doch, trotz alles eifrigen ſchüler kommen. In Schleſien dagegen iſt es anders; da würde dieſe 


greſſes iſt der Monat Juli 1872 und als Ort der Verſammlung Lon⸗ 
don in Ausſicht genommen. England, Frankreich, Holland und Bel⸗ 
gien haben bereits ihre Theilnahme in umfaſſendem Maße zugeſagt. 
Vor Kurzem iſt Hr. Wines hier eingetroffen. Wie man hört, hat, auch 
die preußiſche Regierung ihre Bereitwilligkeit erklärt, den Kongreß zu 
fördern und zu beſchicken. An alle übrigen deutſchen Regierungen iſt 
von Seiten des Reichskanzler-Amts die Einladung zur Theilnahme 
an dem Kongreß ergangen. — In einer ſoeben ergangenen Verfügung 
hat der Handelsminiſter darauf hingewieſen, daß nach den bisherigen 
Erfahrungen der Eiſenbahnbetriebsdienſt nur dann mit Sicher⸗ 
heit und Pünktlichkeit ſtattfinden könne, wenn die Leitung und Ueber⸗ 
wachung desſelben in einer Hand liegt. Bei den Staats⸗Eiſenbahnen 
iſt dies inſoweit der Fall, als die Leitung des Geſammtdienſtes eines 
Bahnkomplexes einer einheitlichen Direktion unterliegt. Nothwendig 
iſt aber, auch die Einheit auf den einzelnen Bahnſtrecken, wo die obe⸗ 
ren Beamten nebeneinandee ſtehen, herzuſtellen. Dafür erſcheine der 
Betriebs⸗Inſpektor als das geeignete Organ. Die königlichen Eiſen⸗ 
bahn⸗ Direktionen find daher angewieſen, die Inſtruktionen der Bahn⸗ 
und Betriebsbeamten in dieſem Sinne einer Reviſion zu unterwerfen. 
Gleichzeitig iſt eine anderweitige Abgrenzung der beſtehenden In⸗ 
ſpektionsbezirke in Ausſicht genommen. 
© Berlin, 15. Dezember. Daß Graf zur Lippe ſeine Mit⸗ 
gliedſchaft des Herrenhauſes benutzte, um dort der Regierung bei 
jeder Gelegenheit Steine in den Weg zu werfen, hat man ihm nach⸗ 
geſehen. Es geht nicht an, ein Mitglied des Landtages für das ver⸗ 
antwortlich zu machen, was er als Volksvertreter thut oder ſagt. 
Dem Grafen zur Lippe kommt zu Statten, daß feine ſtaatsgefährliche 
Doktrin, die er vordem gegen Tweſten und Frentzel zur Anwendung 
brachte, von ſeinem Nachfolger verworfen worden iſt. Allein der 
Seile i bat ſeine Mußezeit ausgefüllt mit höchſt ſchwächlichen 
literariſchen Angriffen auf den Juſtizminiſter Leonhardt, und wenn 
auch letzterer wahrlich keine Urſache hat, hierüber auch nur ein Wort 
zu verlieren, weil ihm ſehr gleichgiltig ſein wird, was gerade Graf 
Lippe ihm nachſagt, ſo konnte doch nicht fehlen, daß die Lippe'ſchen 
Pine in Hofkreiſen verſtimmt haben. Man wundert ſich, wie es 
möglich ſein könne, daß ein Mann, der bis vor Kurzem des Königs 
Minifte war, jo ſehr allen Takt aus den Augen ſetzt und über feinen 
ö Autsnachfolger berfällt, dem er zwar nicht das Waſſer reicht, dem er 
aber in zu auffallendem Maße das Portefeuille mißgönnt. Graf Lippe 
kaun ſeine Entlaſſung nicht verſchmerzen, er hält ſich für unerſetzbar. 
Dieſe hohe Taxirung feiner Perſönlichkeit, für die er überdies bei 
Niemand Propaganda zu machen im Stande iſt, hat ihn von einer 
Verirrung in die andere getrieben, jo daß er längſt der Kategorie der 


halten. Im Herrenhauſe wird er abermals feiner Verſtimmung Luft 


machen, 


drängen. 
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Nr. 196) veröffentlicht eine Allerhbchſte Kabi⸗ 
m 9. r. 1871½ betreffend Organiſation der Ehren⸗ 
r kaiſerlichen Marine. 5 
„10. Dezbr. Die Stimmung auf dem Lande 
flag zu Gunſten Deutſchlands begriffen, wozu die 
8, des Tabaks, des Haufs und des Weins 
haben. Diefe Preiſe find im Elſaß faſt nie 
Rebbauern beſonders find in vollem Jubel und 
Glück im Schlafe gekom⸗ 
Monaten 


Theater. 
Nicht der guten Frau Charlotte Birch-Pfeiffer und ihrem 
letzten Werke, ſondern der Frau Marie Hirſch-Podolska und 
0 ihre Benefiz gilt unſere heutige Beſprechung. Denn wie wir über 
die Stlicke der ſeligen Dramenfabrikantin denken, haben wir bereits 
mehrfach ausgeſprochen und „das Teſtament eines Son⸗ 
derlings“ hat unſer Urtheil nur inſofern modifizirt, als wir die 
Ueberzeugung gewannen, daß dieſes Teſtament dasjenige eines poeti⸗ 
ſchen Sonderlings nicht, wohl aber einer längſtüberwundenen und 
gottlob ungenießbar gewordenen dramatiſchen Alltagsnatur ſei. Daran 
ändert die Berufung des Theaterzettels auf Boz und ſeinen Roman 
der gemeinſchaftliche Freund“ gar nichts. Wer in aller Welt hat ſich 
ein ähnliches Schickſal nicht gefallen laſſen müſſen? Iſt es Ludwig 
Storch, Berthold Auerbach, Georges Sand u. ſ. w. denn beſſer er⸗ 
gangen? Ins Unerträgliche gedehnt wie weiland die Reiſenden von 
dem Räuber Prokruſtes wurden die Autoren und wird auch der Zu⸗ 
ſchauer; fünf Akte einer bis ins kleinſte Sprungfederchen bloßgelegten 
Handlung werden mit ſehr trivialem Dialog und ſehr behaglicher 
Entwickelung aufgebraucht, um eine recht abenteuerliche und recht un⸗ 
wahrſcheinliche Geſchichte zu geſtalten. Aber wahr iſts: die „Mache“ iſt 
muſterhaft und wie man ſpannt, das Galleriepublikum auf den näch⸗ 
ſten Akt, den Reſt auf — die Folter, das iſt hier zu Nutz und From⸗ 
men junger Dichtertalente zu lernen. 
Fr. Hirſch⸗Podolska hatte die Freude, ein verhältnißmäßig 
zahlreiches Publikum ins Theater gezogen zu haben und im Ganzen 
war die alte „Hetty Boſfin“ bei ihr auch gut aufgehoben. Der Rea⸗ 
lismus iſt die ſtarke Seite dieſer Darſtellerin und die kleinen, die De⸗ 
tailzüge find faſt immer gut erlauſcht und gut wiedergegeben. So be⸗ 
nahm ſich auch die gute Mama; Hetty in dem Reichthum, der über 
Nacht auf ſie herabgeſchneit war, ſehr ungeſchickt, ſehr drollig, ſehr 
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| überraicht von der Naune des Glücksgotts aber auch ſehr gutmüthig 


verdoppelt und r Wir armen Weintrinker aber müſſen 
Auieren Wein faſt das Doppelte zahlen oder Bier trinken, was 
Viele auch viel beſſer wäre, denn im Trinken ſind wir echte Deutſche, 


wie Tacitus erzählt. 
Oeſterreich. f 
Wien, 14. Dezember. Ueber den Mord in Stainz geben die 
beiden „Preſſen“ in Leitartikeln ihrer Entrüſtung Ausdruck. Die 
„Preſſe“ ſchreibt: 4 
Der Bürgermeiſter von Stainz, Hangi, iſt in feiner Kanzlei von 
u wahnſinnigen Burſchen erſchoſſen worden, fo lautet die amtliche 
Meldung, deren Bedeutung ſich freilich nicht über ein Senſations⸗ 
Telegramm von rein lokaler Tragweite erheben würde. Aber Privat⸗ 
nachrichten laſſen die Begebenheiten in einem anderen, ungleich 
düſteren Lichte er Der Ermordete war ein Liberaler, ein 
Proteſtant; die That fällt in die Zeit der Landtagswahlen; ihr Schau⸗ 
platz it eine Gegend, in deren unmittelbarer Macdbarſczaß gerade 
letzt die Deutſchen und die Slovenen hart aneinandergerathen, und 
die Geiſtlichen der Steiermark, wo das brechen begangen worden, 
haben ſich als ebenſo zelotiſche Gegner germaniſchen Weſens, als eben⸗ 
ſo bigotte Vorkämpfer des ultramontanen Slaventhums erwieſen, wie 
nur jemals ihre Legen auf der anderen Seite der Karawanken. 
Der Mord wurde von einem religibſen Schwärmer verübt, deſſen 
Fanatismus ſich bereits früher bis zum ausgeſprochenen len 
geſteigert hatte. Das gibt dem Vorfalle mit einem Pinſelſtriche ein 
anderes Ausſehen. Der Mord iſt ein „politiſcher“; ein Symptom der 
Gährung, welche die Feinde der Verfaſſung auf dem Lande hervor⸗ 
zurufen wußten. 
In demſelben Sinne ruft die „N. Fr. Pr. aus: 
„Jedes Verbrechen wird in einem Augenblicke der Geiſtesſchwäche 
vollbracht; nur wenn die Verſtandestlarheit getrübt wird durch einen 
Wahn, eine Begierde, eine Leidenſchaft, iſt der Menſch 120 Durch⸗ 
brechung der fittlichen Weltordnung fähig. Die Schuld beſteht nicht 
in der That, ſondern in den Handlungen und Unterlaſſungen, welche 
den zur That drängenden Seclenzuſtand verſchuldet haben; die Schuld 
trifft darum nicht immer den Thäter, ſondern zu allererſt diejenigen, 
welche die Geiſtesverwirrung herbeigeführt haben. Nicht aus ſich ſelbſt 
kann ein Wahnſinniger den Vorwurf ſchöpfen, der Liberale wolle dem 
Volke die Religion eee dieſe Lüge vermag kein umflortes Gehirn 
aus dem Nichts zu ſchaffen; -Tie kaun nur aufgeleſen fein aus der 
Predigt, der Beichte, der von 8 zu Haus gehenden, den Ver⸗ 
faſſungsumſturz anſtrehenden Wüßlung der Klerikalen In dem Hirne 
des Verhafteten muß einmal ein ( kahl es Himmelslichtes geleuchtet 
haben. Mag er heute völlig unzurechnungsfähig fein, 19 muß er früher 
wenigſtens fähig geweſen ſein, Vorgebetekes in 0 zunehmen, es in 


us 


ſeinem Gedächtniſſe feſtzunageln, zu feinem geiſtigen Eigenthum zu 
machen. Nicht in liberalen Kreiſen, nicht in deutſchen Vereinen, nicht 
in konfeſſionsloſen Schulen kann er die Lüge gelernt haben, die er als 
Motiv feiner That anführt; es giebt nur Eine Partei, welcher dieſe 
Verläumdung geläufig ift? die ultramontane Partei. Auch den 
roheſten Verbrecher rüttelt beim Anblick feines Opfers das Entſetzen. 
Ein and'res . eh’ fie geſchehen, ein and'res hat die vollhrachte 
That.“ Aber der örder in Stain blieb nach dem Morde, blieb bei 
der Verhaftung und bei dem Verhör dumpf und e ohne Reue, 
ohne Aufregung ohne Ahnung daß er ein Unrecht begangen habe. 
So tief iſt ein Menſch ge a der vor nicht zu langer Zeit mindeſtens 
noch Auffaſſungsgabe beſeſſen 8 50 muß. Es war mehr als eine 
die es war 0 ienntuiß der unumgänglichen Folgen, 5 
ie jeſuitiſch national 2 1 9 0 nach ſich ziehen müſſe, als unter 
Zeleredt ein mach eee a Diteter, die geflügelten Morte, 
ief. „Oeſterreich ſoll nicht zu einer Menagerie von Trotkeln werden!“ 
koch ein Jahrzehnt der geiſtlichen Herabdrückung unſerer Kleriker in 
en 88 der jetzt beliebten Art des Religions⸗Unt 01 tes und 
ben Eng e SRG RR Ben OrinegeTc 
etrichen wird, und jener Angſtruf iſt für die heute ultramontan wäh⸗ 
nden Landbezirke eine Wahrheit geworden. E 
Frankreich. f 
Wiener Blättern wird aus Verſailles gemeldet, daß eine Gruppe 
der Majorität der National⸗Verſammlung in aller Form dem Herzog 
von Aumale die Präſidentenſchaft der Republik angeboten 
habe, ſofern fein Eintritt in die Kammer den von Herrn Thiers in 
Ausficht geſtellten Rücktritt zur Folge haben ſollte. Die Linke der 
Kammer ſcheint ſo etwas zu ahnen, denn ſie hat, wie die „Independance“ 
herichtet, beſchloſſen, einen Geſetzentwurf einzubringen, wonach für den 
Fall, daß Herr Thiers ſterben oder an der Führung der Regie⸗ 
rung behindert fein sollte, die Präſtdentſchaft der Republik auf den 
jeweiligen Präſidenten der Nationalverſammlung über⸗ 
gehen ſolle. Ausſicht auf Annahme dieſes Vorſchlages iſt natürlich um 
ſo weniger vorhanden, als die Fraktionen der Rechten ſich für den an⸗ 
gedeutenden Fall mit ganz andern Plänen tragen und die Republik 
in Frankreich wohl Herrn Thiers ſchwerlich überleben dürfte. Wie ges 
ring übrigens in einzelnen Diſtrikten die Majoritäten waren, die bei 
den Kammer⸗Wablen den Ausſchlag gegeben haben, beweiſt der Um⸗ 
ſtand, daß in Lille und Umgegend, wo die Anhänger des General 
Faidherbe ſo viel Firmen von der Kandidatur deſſelhen machten, jetzt 
bedeutende Subſkriptionen zu Gunſten einer Kundgebung für den Gra⸗ 
fen Chambord gezeichnet worden ſind. Wie verſchiedene Journale mit⸗ 
theilen, fol demſelben am Neujahrstage eine weiße Fahne von bedeu⸗ 


und vor allen Dingen ſehr ſtandhaft gegenüber den ſprüchwörtlich ge⸗ | 
wordenen „Verlockungen des Mammons.“ Und als fie wieder wollend 
in die Armuth zurücktauchte, thats einem ordentlich weh, daß ſie nicht 
lieber reich und unbeholfen und drollig blieb Dies Alles gab, wie 
geſagt, Fr. Hirſch charakteriſtiſch und unter Beifall. Doch können wir 
uns nicht enthalten, zwei ſchüchternen Einwendungen Ausdruck zu ge⸗ 
ben. Zunächſt finden wir, daß die allzuminutibſe Herausarbeitung 
der Detailzüge keine Totalität aufkommen läßt und daher die Geſtalt 
zu einem Moſaikbilde macht, dem der einheitliche Charakter fehlt 
Dadurch erhält das Spiel etwas Outrirtes und entfernt ſich zuweilen 
von der Wirkung edlerer Effekte. Dann aber ſtehen fünfaktige Stü⸗ 
cke außerhalb der phyſiſchen Leiſtungsfähigkeit der Darſtellerin. Sie 
wird allmälig ganz buchſtäblich matt und athemlos, die Aufgabe über⸗ 
ſteigt ihre Kräfte und das Ringen mit derſelben beeinträchtigt nicht 
nur den künſtleriſchen Werth der Leiſtung, ſondern macht auch den 
Zuſchauer nervös. Wir laufen lieber eine gute Stunde durch ſcharfe 
Zugluft, als daß wir einem Ringkampf des geiſtigen Wollens mit der 
körperlichen Unzulänglichkeit zuſchauen. Unſer Rath wäre daher: Fr. 
Hirſch hätt ſich im Bereich kleiner Rollen, von denen ſie uns einige 
bereits mit wirklicher und von uns auch bereitwillig anerkannter Vir⸗ 
tuoſität geboten hat. 

Neben Fr. Hirſch erwies ſich Hr Ungnad (Nikodemus Boffin) 
als ein ſehr verſtändiger Darſteller, der die humoriſtiſchen Lichter, 
trotzdem ſie ſeine Stärcke ſind, doch nur ökonomiſch und mit ſtrenger 
Mäßigung aufſetzte, um das Weſen ſeiner Partie nicht zu 
ſchädigen. Gutmüthiger Ernſt iſt das Bezeichnende im Charakter des 
alten „Noddy“ und die Schlauheit des Rechtſchaffenen gegenüber 
der Liſt des Unehrlichen ſteht ihm ſehr wohl an. Das erkannte und 
gab Hr. Ungnad trefflich wieder. Und ſo wars auch recht. 14 

Die beiden Damen Bernhardt (Ca) und Neſemann⸗Stollé 


f. tendem Werthe überreicht werden. Die bonapartiſtische Partei befleißigt 
: \ 


Ban“ ließ. Die Kunſt will gelernt fein! 


ſich dagegen ſcheinbar einer großen Zurückhaltung, um den ihr gün⸗ 
ſtigen 2 ugenblick, den fie noch nicht gekommen erachtet, zu erwarten. 
8 neue Buch des Herrn Jules Favre führt den Titel: 
„Simple recit d'un membre du gouvernement de la defense natio- 
nale“; der erſte Band in Großoktav enthält über 400 Seiten, reicht 
jedoch nur bis zu dem pariſer Aufſtandsverſuch vom 31. Oktbr. 1870. 
Im erſten Kapitel zeigt Jules Favre aus der N Bege⸗ 
benheiten vom 30. Juni bis 4. Septbr., wie das Kaiſerthum gar nicht 
von der Oppoſition geſtürzt wurde, ſondern unter der Wucht der durch 
feine Thorheit geſchaffenen Erei Ye von ſelbſt zuſammenbrach. Am 


5. Septdr, nahm der Verfaſſer a von dem übergebenen e⸗ 
rium des Auswärtigen und er hatte hier eine dreiſtündige Unt ng 
mit feinem Vorgänger, dem Fürſten Latour d' Auvergne, der in 


der entgegenkommendſten Weiſe über alle Verhältniſſe orientirte und 

und ihm ſofort eröffnete, daß von Allianzverhandlungen mit 

Freilich aus den Dokumenten des Miniſteriums nichts zu erſehen ſei. 
reilich habe man Oeſterreich ſondirt, das auch ein aufrichtiges Inter⸗ 


5 kundgegeben, ſich aber mit der drohenden Haltung Rußlands ent⸗ 


ige⸗ 


onnte. Was England zu thun geſonnen ſei, ſetzt Lord Granville 
errn Thiers (Depeſche deſſelben an Jules Favre) in folgender Weiſe 
auseinander: 0 5 21 
Wenn in einem Augenblick, den Sie wählen werden, Sie mit Hrn. 
v. Bismarck in Unterhandlung treten wollen, ſo wird ſich England zu 
Ihrem Vermittler machen, dem preußiſchen Lager den Ausdruck ihres 
Wunſches zugehen zu laſſen, ihn als das einfache Mittel energisch em⸗ 
pfehlen, damit die kr 90 ührenden Parteien ſich erklären und verſtändi⸗ 
Ber können, und im Namen der Menſchlichkeit den Wunſch aus a 
ald das Blutvergießen 1 hen und die Ruhe in Europa vermittelſt 
7 e hergeſtellt zu ſehen, der für beide Theile gleich ehren⸗ 2 
ou it. ene 
Herr Thiers, welcher wollte, daß Granville in ſeiner Empfehlung 
ausdrücklich das europäiſche Gleichgewicht betone, drang noch- 


mals in den engliſchen Miniſter, damit er auf fein Geſuch eingehe 
- u 
Sie haben uns ſchon aus un⸗ 


Granville antwortete aber: 

„Beſtehen Sie nicht fenen 

ferer Bahn heraustreten laſſen, Sie zwingen uns, mehr zu thun, als 
wir wollten; denn wir wollten einfache Vermittler bleiben, ohne irgend 
Il Löſung zu empfehlen, uns aber einen Fri f * 
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elcher dem europäiſchen Glei Fus re 
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ürde, als es ſchon erde 10 N naar ar 
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zwingen und Partei e oder jene 9 
ne Di, eee 
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u ergreifen. Ich weiß nicht, ob wir ſpäter nicht wei 
ee thun wir einen Schritt aber di 1 2 
uns geſteckt hatten; geben Sie ch dami 


!ondon. war 

den, und 

e b 

ich ins preußiſche Ha 
September. nach 


wachend, 


trafe ſoll ich alſo beitehen ? Man wiederholte ihm: Lebenslänglich 


wangsarbeit, er verzog das Geſicht und lie o ag 
merkung in EA Zelle zurückführen. n * eee i N 
Marſeille, il. Dez. Dea Kriegsgericht von Maxſeille theilte | di 


heute dem zum Tode veruxtheilten Pliſſier mit, daß feine Strafe 
gemildert worden ſei. Peliſſier behauptete, 5 Gnade nicht 3 in 
dh h und proteſtirte gegen dieſelbe, worau m der Präſident den fü 
cee 10 dem Wee —— sten 15 feiler Heroismugs ſei, 
e . eidung zu proteſtiren, deren Annehmlichkei 

Palle gelichert 5 8 1 neh ılichfeit auf * 2 


TFarlamentariſche Nachrichten. 


Berlin, 14. Dez. Die nationalliberale Fraktion des 
bgcordnetenhauſes zählte am Eude der vorigen Seinen 107 Mit ö 
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daß in ihrer Ausſprache die Konſonanten zuweilen zu kurz kommen, 
fo entſchlüpft ihr manchmal ein „nich 8” ſtatt nichts“. Bald hier 
ſei auch des Frl. Meißner (Ligzie) anerkennend gedacht, dle gegen“ 
wärtig einen ſehr guten Anlauf nimmt. Das Spiel der Fr. Mann⸗ 
ädt (Lea Wilfers), welche das Fach der komiſchen Alten zu vertreten 
ſcheint, hat uns nicht zuſagen wollen, ſo wenig als die läſſige Dar⸗ 
ſtellung, welche Frl. Schade (Clara Steewens) ihrer ſehr kleinen 
160 


N 


rtie, die aber eine größere Berückſichtigung verdient hätte, ange? 


Herr Reſemann (Robſay) und Herr Hirſch (Wilfers) find ein 
vortrefflicher Stamm in unſerem Bühnenperſonal; an ihrem Exuſt 1 
und ihrer ſachlichen Hingebung möge ſich manche jüngere Kraft ein 
Muſter nehmen. a — m. 4 

171 
* 


Poſtraub in Rußland. Vor einigen Tagen brachten ruſſiſche 
Blätter eine Notiz von der unweit Cherſon er olgten Beraubung dern 
Bolt und dem ſpurloſen Verſchwinden des Poſtillons, der dieſelbe de⸗ 
gleitet hatte. Jetzt meldet die „Neuruſſ. Ztg.“ dieſes Exeigniß in fol" 
gender Art: Am 10. November ging von Sherfon die Pot V 7 06 b 
die Summe von 75,000 Nbl. zu befördern batte. Unweit Eherſon ſchoß 
der die Poſt begleitende Poſtillon den Fuhrknecht nieder, beraubte ge“ 
meinſam mit zwei anderen Banditen, die ſich wohl eee 
dazu gefunden, die Poſt und ſuchte mit dem Gelde das Weite. 
Fuhr . 5 — 1 — heftige en am — erhalten 
am nach einer ide wiederum zur Beſinnung und kehrte um 1 
Nachts auf die Station zurück. 8 * ger 
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Mit dieſem zarten, ganz reizenden „Sang von Benz: u 
Liebe“ tritt eine junge poetiſche Kraft zu 5 erſten Male 
Oeffentlichkeit und zeigt eine Urdeae⸗ bnli ae 
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ace und Kleidungsſtücke im Werthe von etwa 200 Thlr. geſtohlen; 


10 ſcher Giſendalnen zur Feſtſtellung eines Fahrplans für den inter⸗ 


Gneſen, den 15. Dezember 1871. 


Gefahr im Verzuge! 
Schon im vergangenen Jahre hat ſich in der Zeit des Schnee⸗ 
falles der Uebelſtand herausgeſtellt, daß die Tour von Gneſen bis 
Wirſitze wahl für leichtes Fuhrwerk, namentlich aber für ſchwer be⸗ 
ladene Wagen unpaſſirbar iſt, fo daß in Folge deſſen nicht nur den 
Fuhrleuten bedeutende Schäden zugeſtoßen; es wurde in der Haupt⸗ 
ſache der Verkehr nach Gneſen gehemmt und der ganze Handel ge⸗ 


wird. Warum nicht im Gne 


ſie den Unterbeamten Vorwürfe 
deutend iſt. 


| der heutigen Nummer liegt ein Extrablatt bei, enthaltend Anerkennungen über die Heilwirkungen der Hoff ſchen | 
Malzpräparate bei Hämorrhoidal⸗, Lungen: Magen: und katarrhaliſchen Leiden ze. — Verkauf 
bei den Herren Gebr. Plessner, Markt 91 und Frenzel & Oò., Breslauerſtraße 48 und Wilhelmsplatz 6. 


und nimmt es um ſo mehr Wunder, als der Chauſſeeweg von Wir⸗ 
ſitze bis Poſen, der zum Kreiſe Poſen gehört — mit Y 
Kräfte und ohne jegliche en gereinigt und paſſirbar gemacht 

0 ener Kreiſe; liegt es etwa an zu geringer 


ſchädigt. — Auch in dieſem Jahre iſt derſelbe den zu beklagen, 


Einnahme? — was zu bezweifeln iſt. — Niemand wird dagegen auf⸗ 
treten, daß nur die queſt. Verwaltungsbehörde die Schuld trägk, indem 


4 } 
Der mufikalifhe Weihnachtstiſch 


darf auch in dieſem Jahre mit den klingenden und ſingenden Gaben, 

die ihm zugeführt werden, zufrieden ſein. Wir erſehen aus einem . 

ſerer Zeitung beigefügten) Proſpekt muſikaliſcher b der hieſt⸗ 
> 3 


ufwendung aller 


b 
gen Firma Bote und Bock, daß eine Menge hübſcher Klavieraus⸗ 
züge und muſikaliſcher Sammelwerke — klaſſi gen und modernen Cha’ 
rakters — der Abnehmer harrt, welchen die Waihnacht eine freudige 
i 


giebt, daß der Koſtenaufwand zu be⸗ 
Veranlaſſung zu muſikaliſchen Zärtlichkeiten iſt. 


Bedeutende Einkäufe ſetzen mich in den Stand unge⸗ n 
achtet der enormen Preisſteigerung des Tabaks, die bisher „ Ball fächer 
von mir bezogenen Cigarren zum Preiſe ohne Aufichlag Gebr. Korach, 
in gleicher Güte zu liefern und mache zugleich auf mein Markt 40 
wohlaſſortirtes Lager in ächten Havanna⸗Cigarren erge⸗ 


benſt aufmerkſam. 
M. Heymann, 
Friedrichsſtraße Nr. 30. 
Mit dem heutigen Tage eröffnen wir in Buk die 
Agentur unſeres Kommiſſions⸗Geſchäfts und haben die⸗ 


ſelbe dem 


Herrn Ignatz Malecki 
Bank 


Elegante 


Nerz⸗Geh⸗ 


Pelz⸗Garnituren 
empfiehlt billig 


Julius Borck. 


für Sandwirthfchaft u. Zuduſtrir err. ben 


Damen⸗Schuhe, 


Kwilecki, Potocki & Co. 


Aachener und Münchener Feuer⸗ 
5 erſicherungs⸗Geſellſchaft. 


Grundkapital 
Prämien und Zinſen⸗Einnahmen für 
1870 (exkl. der Prämien für ſpätere 
Jahre) e 
Prämien⸗Reſerveen ® 


Gummi⸗Schuhe 


inder 
empfiehlt billigſt 


Louis Levy, 


. 1829,415. 8. 
2.946.249. 12. 


Ar 7,775,888,720. en,: vi--rin ve Beih. 


Vatent- Schrauben- 


Verſicherungen in Kraft am 952 50 des Jahres 1870: 
1,0 95,374,504. 


Mit Bezug auf obigen F der Geſellſchaft fn. 
ich mich zur Vermittelung von Verſicherungen beſtens empfohlen. 
Nähere Auskunft ertheile ich mit Vergnügen und bin auch gern 
bei Aufnahme von Anträgen behülflich. 

Bomſt, den 30. November 1871. 


Ernst Neumann, Gaſtwirth. 

Agent der Aachener und Münchener Feuer⸗Verſicherungs⸗ 

r nt? au Behühelt > 2. Yun, 2 

Das am hieſigen Platze jeit länger, als 70 
! Jahren beſtehende 


Schlittſchuhe 


verkauft zu billigen Preiſen. 


Wiegenpferde, 
Schultaſchen für Knaben u. Mädchen, 
Elegante Damentaſchen, 
Gigarrentafchen und Portemonnaies 
empfiehlt zu billigen Preiſen 


. 0, 
Markt- und Breslauer ſtr.⸗Ecke 60. 


Als 


Manufaktur⸗ u. Modewaaren⸗Geſchäft, 

welches mit beſtem Erfolg betrieben wurde, be⸗ 
90 «bſichtige ich veränderungshalber unter ſoliden Be⸗ 

dingungen zu verkaufen. Näheres beim Beſitzer 


David Loewenthal in Scmiegel, 
Gas- und Licht⸗Kronen ei 
Cigarrenspinde, 


und Wandleuchter Clavir-Sessel, 


im neuſten Geſchmack und in den reichſten Ausführungen Eck-Etageren, 
empfehlen zu billigen Preiſen Kinder-Möbel, 


8. Kronthal 8 Sohne, Klapp-Fauteulls, 


Geſchenke 


empfehlen wir 
Blumentische, 
Bücher-Etageren, 


Lehnstühle, 
en Ze area 
x Noten-Etageren, 
Weihnachts⸗Geſchenke, Ofen-Schirme, 


für jedes Alter paſſend, empfiehlt in größter Auswahl 


Julius Borck, 


Markt 94. 
. Stiefelzieher, 
Thee-Tische, 


Weihnachts Ansftelung Toiletienspiegel, 


beſtehend in den feinſten Baumſachen, allen Sorten Pfeffer- Violin-Ständer, 


Schaukelstühle, 
Schirmständer. 
Schlüssel- Spinde, 


kuchen, Thorner, Nürnberger, Makronen, empfiehlt in Wein-Schränke ete. 


großer Auswahl 


J. Kober, 


Samter. 


$.Kronthal & sohn 


Markt Nr. 56. 


Echte Petersburger 
„+ 


Herren, Damen und 


ſowie alle anderen Sorten werden aus ; 


* 0, 
Markt- und Breslauerſtr.⸗Ecke 60. 


Weihnachts⸗ 


Eine große Auswahl zu 


Weihnachts⸗Geſchenlen 


ſich eignender Artikel: 
Röm. Schärpen in Seide und Cachemir, Mantelets, Pelle⸗ 
rinen, Sortis, Baſchliks, Kopfſhawls ꝛc., ſowie leinene und 
geſtickte Garnituren, Kopfnadeln, Broches und Ohrringe ꝛc. ꝛc. 
empfiehlt zu herabgeſetzten Preiſen. 


MI. Zadek Jun., Neueſtr. 4, 


..... .. 
Verlag der J. G. Cotta schen Buchhandlung in Stuttgart. 


Debitirt für Norddeutschland durch die T. Trautwein’sche Buch- und Musikalienhandlung 
(AM. Bahn) in Berlin. 


Instructive Aus 


KLASSISCHER KLATIERWERKE, 


III. Abtheilung: 
Sonaten und andere Werke 


LUDWIG van BEETHOVEN, 


. 1-8 (Op. 2-6) unter, Mitwirkung von J. Eai | ' 
. ²˙ de ie haha ton; Blemand Leer 
a) 8 in 5 Bänden: 


So eben erschien: 


Souaten Op. 2-14 Rthlr. 2. 10 Ngr. oder fl. 4. 

1 IIe „ n e e ei ee 
„ III. Variationen, Bondon und dergl. bis 

Op. 51 und ohne Opuszahl . . . » » * 1. 20 ” „ 8. 

„ IV. Sonaten und andere Werke Op. 53-90 „ 2. 10 „ „ „ 4. 


* + ” ” * Op. 101129 * 3.— ” „ „* 4. 
b) Ausgabe in 49 Heften zum Preise von 5 Ngr. oder 18 kr, bis Rthlr. 1. oder fl. 1. 45 kr, 


Die früher erschienenen Abtheilungen dieser Ausgabe umfassen: 

Abtheilung: Jos. Haydn, Aus ewählte Sonaten und Solostücke. 
J. Faisst und J. Lachner bearbeitet von S. Lebert, 

N Ausgabe in 2 Bänden. Jeder 
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Unter Mitwirkung von 
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Bearbeitet von K 


} Abtheilung: Franz Schubert, Ausgewählte Sonaten und Solostücke. 
Franz Liszt. + 
a) Ausgabe in 2 Bänden, Jeder Rthlr. 2 oder fl. 3. 30%kr. + 
Ngr. oder 48 kr. bis 27 Ngr. oder fl. 1. 30 kr. +E 
* 


S 


b) Ausgabe in 9 Heften zum Preise von 
k — 


Die Eigenthümlichkeit dieser Ausgabe, wodurch sie sich von all den verschiedenen älteren 
und neueren Ausgaben der Klavier-Klassiker unterscheidet, besteht, wie dies der Herr Herausgeber + 
im Vorwort nüher auseinandersetzt, darin, dass sie die Hauptwerke der Letzteren in einer Gestalt 
darbietet, welche Allen, die sich mit dem Klavierspiel auf den verschiedensten Stufen der Ausbildung 
lernend oder lehrend befassen, die möglichste Anleitung und Erleichterung für eine kuns te 
technische Ausführung, wie für ein richtiges geistiges Verständniss und einen sinngemässen u | 
gewähren soll. Zu diesem Behufe ist der musikalische Originaltext in sorgfältiger Revision un + 
möglichst bequemer Schreibart, insbesondere auch mit genauer Darstellung und deutlicher Erläu- 9 
terung aller einzelnen, namentlich bei älteren Oomponisten so vielfach miss verständlichen Verzierungen, 
eben; die Phrasirung oder Anwendung des legato und staccato, sowie die Nüancirungen in * * 
onstärke — in welchen Beziehungen Hauptsächlich wieder ältere Werke, aber auch oft neuere dem + 
Vortrage des Spielers nur sehr allgemeine und unvollständige Bestimmungen geben — sind 80 ein- 
gehend und detaillirt als möglich bezeichnet; die Tempi sind durch metronomische Angaben verau- E 
schaulicht und etwaige Nüaneirungen derselben sorgfältig a. meer endlich ist der Fingersatz mit 
aller wünschenswerthen Vollständigkeit beigesetzt, Dia hierdureh den Klavierwerken der Klassiker 
beigegebenen unmittelbar praktischen Commentar schliesst sich überdies ein musikwissenschaftlicher £ 7 
Commentar zu denselben an, bestehend theils in Notizen über die formale Oönstruction, welche den 9 
OCompositionen selbst beigedruckt sind, theils in allgemeineren uud spezielleren Erörterungen und 
Erklärungen geschichtlichen, analytischen und ästhetischen Inhalts, welche mit der Zeit in beson- * 
deren Heften erscheinen sollen. 


Zu beziehen durch alle Buch- und Musikalien-Hand- 5 
lungen des In- und Auslandes. 
Ausführliche Prospecte überall gratis. 


F 


Dr. Pattisons Gichtwatte 


Der Percheron⸗Hengſt 
R 2 das bewährteſte Heilmittel gegen Gicht und R tismen aller Art, 
Moiſtnoir Es 4 N ac Bi) 8 ii Zaßnſchmerzen, 8 7 
5 ederreißen, Rücken⸗ en . . w. ö ! 
deckt auf dem Dominium halben zu 5 Sgr. bei enweh u. |. w. In Paketen zu 8 Ser. un 


goleoin bei Poſen zun Frau Amalie Wuttke, Waſſerſtraße 8/9. 


Preiſe von 3 Thlr. 10 Sgr. 
(Hierzu zwei Beilager.) 


eee eee 


| 


Nr. 590. Sonnabend, Zweite Beilage zur Poſener Zeitung. 16. Dezember 1871. 


„ — * 8 Beſtellungen auf 0 
El. Bote & 6. Bock ra Joseph Jolowioz, Markt 74, Beſtellungen Pommer. Gänſe 
; — Buch⸗ und Muſikalien⸗ ausländiſche offeriet für den Weihnachtetisch, ſämmtlich ſehr elegant zu in Pracht⸗Exemplaren nehme 


Jeſtiuchen k. Fromm, 


Torten, Striezel nimmt an — Triedrichsſtr . 
und bittet um rechtzeitige An- Die Scplefingexige Wu und 


Tileratur 3 
bunden. Stielke, Hauschronik 10 Thlr. — Reichenbach, Waldeszauber 
vorm. 8. Behr. 38 40 pie. (Die lern it) Deutſches Leben in Liedern, 
N 17½ Thlr. — In Lieb' u. Treu 15 Thlr. — In Kampf u. Sieg 
15 Thlr. — Brehm, Thierleben 10 Thlr. — Hogarth, Zeichn. mit 
Text v. Lichtenſtein ſtatt 7 Thlr. nur 2%, Thlr. — Schiller's Werke 
4 Bde. 1⅝ Tolr. — Goethe's Werke 18 Bde. 4½ Thlr. — Leſſing 


Handlung 


w Wllbelmskr. 21. Poſen Mylius Hotel. a 
Verlag von Eduard Trewendt in Breslau. 


Leihinſtitut. 


Gin 


Durch alle Buchhandlungen ift zu beziehen, in Poſen durch 


5 Bde. 2% Thlr. — Körner 20 Sar — l Thlr. — Chamiſſo 2 Bde. 
Ernst Reohfold, een lat 1 Gistel de Rome). 2 — Herdes 2 Be 3 Ah. . Wieland 5 bd 2 meldung die Conditorei von c eee 9. 8 
A . — . 0% — 274 ihre neu eingerichtete 
2 Thlr. Börne 4 Bde. — 2½ Thlr. — Hebel 2 Bde. 1 Thlr. 14. empfiehlt A 
Natur⸗ und Kulturbild er Se — Dan 5 00 51. 2% d . 2 Str. A. Pfitzner, Leihbibliothek 
— ron de. r. — Bürger e. 27, r., ſo wie alle 
Karl Nuß 2 Claſſiker, Prachtwerke 2 zu billigen Preiſen. Aus ⸗ am Markte. ſowie Muſtkalien⸗geihinſtitut 


— der gütigen Beachtung. 
Umzugshalder find Möbel zu verk] bonn t 
Wilbelms platz 17, zwei Treppen. N ann 


Br. 8. Mit zwei ſauber in Holzichnſtt ausgeführten Titelbildern nach 
Jlchnungen von Robert Kretſchmer. Elegank in reich illuftrirtem Um⸗ 
ſchlag broſchirt. 
reis 2 Thlr 

Diefes Werk des bekannten Verfaſſers, deſſen Natur- und Kultur 
Üderungen ſich in ganz Deutſchland eines ausgezeichneten Rufes er⸗ 
en, zeichnet ſich neben dem ungemein feſſelnden und anregenden 
Jußalt auch beſonders durch feine wahrhaft prächtige Ausftattung aus 
und wird den zahlreichen Verehrern des Berfaſſers gewiß eine will. 
ommene Beftgabe fein. 


wahlſendungen bereitwilligſt. 


Das Dom. Bogdanowo bei Obor- 
nik ſucht ſofort oder vom 1. Januar 
1872 einen deutſchen Wirthſchafts- 


(Aus den Berliner Zeitungen.) 


Noch einmal Dr = Hager in Berlin. 


Ich ſehe mich genölhigt, noch einmal „auf befagten H— zurückzukommen“, welcher ſeit 1865 fi zum 
Leltſtern einer ganzen Heerde Schäfchen zu machen bemüht. Dieſe Schäfchen find zwar nicht feine Anbeter (denn 
fie lieben ebenſowenig haageres Butter), doch ſeine Nachbeter, und laufen wie wirkliche Schaaſe in das von ihm 
angezündete Fuer, welches mit feiner boshaften Slut nicht nur alle Schwindeltränkchen (nach feiner Meinung 
und Wiſſenſchaft, was identiſch ift), ſondern ſogar den König der Tränke auflecken fol. Unter dieſen Schäfchen 
nimmt die erſte Stelle ein die Berliner Köchinnen⸗Zeitung des Geheimen Ober- Hof- Buchdruckerel⸗Beſſter 
Hrn. v. Decker Hochwohlgeboren, geboren Wohlgeboren, das fogenannte „Bremden- und Anzeigeblatt“, welches 
durch den Mund feines Redacteuis vor — Tagen mir, vielmehr meinem Fabrikate, den Krieg auf Leben 
und Tod angekündigt hat, dieſen Krieg natürlich mit Hülfe der ihm folgenden Schäfchen, unter welchen fich ſeit⸗ 
dem hervorgethan haben „Neue freie Beitung“ in Wien, „Liegnitzer Anzeiger“ und Berliner „Wespen“, früher 


2 17 
auch der „Frankfurter Publleiſt“, „Oſtdeutſche Zeitung in Poſen u. a. m. Daß auch Blätter mie 
„Ueber Land und Meer“ und „Gartenlaube“ von den hageren Analytiker ſich haben anführen laſſen, iſt nur da- 
durch begreiflich, daß der Königtrank, welcher den Leidenden Balſam in die Wunden, den Medieinern Wunden, 


Auf dem Dom. Bogdanowo bei 
Obornik ftehen 60 Stück fette Hammel 
und 6 Stück fette Schweine zum 
Verkauf. 


Ricinusöl⸗Pomade, 
ärztlich geprüft und empfohlen. Bekannt 
in ihren vorzüglichen Wirkungen zur 
Stärkung der Haarwurzeln, das Aus 
fallen der Haare ſofort zu verhindern 


Im gleichen e arch früher: 
Für freie Stunden. 
©. A. Roßmaßler. 


Gr. 8. Mit zahlreichen in den Text gedruckten Holzſchnitten und 
dem Porträt des Verfaflers. Elegant broſchirt. 
Preis 1 Thlr. 22¼ Sgr. 


Dleſes Werk ift fo recht geeignet, zu zeigen, was E. A Roßmäßler 


als Volksſchriftſteller war. Gleichſam als letztes Vermächtniß an feine Waſſerftr. 4. Schnitte ins Fleiſch bringt. — Was bezweckt der hagere Doctor mit ſeiner noch hagereren Analyſe, nach wel 
Freunde und Verehrer ift daſſelbe mit dem wohlgetroffenen Porträt des konf kt der Königtrank Auflöſung von Bilanmenmus und e ben ſein ſoll? ve will bel Fillen — 
Verewiglen geſchmückt und von einer kurzen Bio a deſſelben aus aumtonfſekte, Betrug mit dem nichtsnußigen, ekelhaften Schwindeltranke bewahren. Er bewirkt aber das Gegentheil; er ante 


enbach in Leipzig 


Ag feined vieljährigen Ircundes Dr. A. B. Ri Königsberger Marcipan, 


Cartonagen und 


mitt dadurch gewiſſenloſe Leute, aus Pflaumenmus und Gummi. Arabicum wirkliche Schwindeltränke zu fa 
brieiren, fie Koͤnigtrank zu nennen und damit das Publikum wirklich zu betrügen. Ein wegen eines andern 
Schwindels ſchon deſtraſtes Männchen im Rheinland behauptet ſogar, durch ein ſo geartetes Fabrikat „die Welt 


Worte verdammen: „Vetflucht wenig iſt der Menſch, wenn er nicht mehr iſt als ehrlich“. — Nachſtehender Brief 
28 e Dr. Hoffmann aus Breslau halte ich für nöthig zur Belehrung und Warnung Hagerer Schäſchen 
mitzutheilen. 

„Herrn pyglölſt Karl Jacobi in Berlin. Sehr geehrter Herr, vielleicht iſt es Ihnen von In⸗ 
„tereſſe, über die Vergangenheit des hageren Herrn Hager ıtwad zu hören, Im Jahre 1853 machte Hager 
„als Beſitzer einer kleinen Apotheke in Frauſtadt vollſtändig Pleite und lebte lange unter ſehr drückenden 
„Verhäliniſſen in Berlin, und erhielt ſich durch Bücherſchreiben, d. d. indem er von anderen Büchern brav 
nabſchrieb, denn was Hager ſelbſt förderte, If und war Ilnfinn. 2 nannte ſich der Apotheker Hager 
„Doctor und ging mit einem anderen Apothekergehllfen, der hier in Breslau einen fehr zweideutigen Bu 
ubeſizt, ein Compagnie vor. Der Mpotbelergeblife Jacodſen wurde über Nacht auch ſchnell Doctor und 
„nun ſchreiben die Herren zufammen die dufte e- Blätter und machen Alle die ſchlecht, die ſich von Diefer 
„wobelen Geſellſchaſt ihre Sachen nicht für Geld bogutachten laſſen. — Geben Sie Herrn Hager Geld, fo 
„thut er Alles. — Dleſe Mitthetlungen find wahr und können Sie dieſelben drauchen wie Sie wollen. 

B. 27. 11. 51. (Poſtſtempel Breslau) Hochachtungs voll Dr. Hoffmann. 
Die Veröffentlichung nachfolgenden Briefes wünſcht der Schreiber detſelben ausdrücklich. 
„Paulinenau, d. 26. November 1871. — Liber Herr wirklichter Geſundheii⸗Rad Jacobt! Ji bin man ein ein⸗ 
facher Mann und ich bin die Feeder nicht gewackſen, und ich mochte Sie doch gerne mitthetlen, welche große Wun⸗ 
der Ihr Königs Trank, den unſer liber Hrrgott ſegen möchte, auch in meiner Familie angtricht hat. Mein 
Schwlger⸗Sodn in Berlin dat mir zu Micheli 10 Flaſchen davon geſchickt 3 hat meine Frau getrunken, die iſt 
letz 55 Jahr ald, die war ſchon 4 Jahr lahm. Gleich wie fie die erſte Flaſche getrunken dat, hat ſte ſich wohler 


aa wöchentlich, Morgens und Abends in Berlin erſcheinende poll. Echt Mandarin⸗Arak, 
de 1. Quartal ihres VII. Jahrgangs. — Der redactionee Theil wird birekt importirt, die Originalflaſche 25 


8 ,, Bonboneren in Bewegung“ gebragt zu daben. Die armen Kranken, an welchen dieſer „Wundertrank“ keine Wunder 
+ em fi lt verrichtet! — Zeitungen und andere Blätter, welchen ich meine Annoncen zu drucken nicht gestatten wollte und 
p eh f will, werden alle zur Haagerſchen Heerde laufen, ſchließlich aber im Königtrank, welcher die ganze Welt erfüllen 
R N b wird, erſticken, weil fie dieſen ihnen „ekelhaften Soff“ nicht ſchlucen wollen. — O über mich unerhörten 
21. euse Aller, Schwindler! D über mich entarteten Sohn und Enkel, um welchen Vater und Großväter in ihren Gräbern 
Condit umkehren! D über mich elenden Prenſchen, den die von Alx inder dem Großen über feinen heidniſchen 
onditor, 5 Lelbarzt Philippus geſprochenen Worte nicht nur erröthen machen, jondern fogar zur Hölle verdammen müſſen: 
Breiteſtraßſe an der Brücke. Eder wird die Sonne ihre Bahn verlaſſen, als Philippus von der Wahrheit weichen!“ — ja, den ſchon Leſſing 's 
N Beitung empft hlt ſich zum Abonnement auf das am 1. Januar 1872 


d vermehrt und es wer 


dom 1. Januar 187² an neu als Gratisbeilagen 


erſcheinen: 
1) Ein Sountageblatt, als Feuilleton und Unterhaltungsblatt 


And Treiben ber Katferftadt einen Brig 8 eines her⸗ 
vorragenden Schrifiſtellers in ununterbrochener Folge bringen 
ird 


2 Berloofungsliften ſämmtlicher in Berliehandegn Iten Priori- 
täten und Loospapiere. N Wr 

Börſen- und Handelsberichte werden hinſicht⸗JWabrbeit gemäß. 

der Ausdehnung, Genauigkeit und Präciſion allen Breslau den 2. Mic ori, ' 

ichzeitungen ebenbürtig und täglich in der Morgen⸗ J. Oſchin sls Geſundheits⸗ und 


d Abendnummer zu finden ſein. Univerſal Seife tft zu haben i gefält, der Fus wurde vll beſſer und j 
h jetz kann fie ſchonſt wider furchtbar Rennen. Und auch mein Sohn Au- 
Die „Poſt' wird deſtrebt bleiben, ihren Leſern field das Neueſte 5 Me le 2 an guſt hat er ſehr gut geholfen. Mein Sodn dat ſich vor mehrere Jahre in den Finger gehanen und A 
dad Intereſſanteſie zu bieten, den bisherigen billigen Preis aber feſthalten A We An * Wjempin ge iſt ganft krumm geweſen und er dat ihm nicht bewegen können und nun hat er auch vorigden Mohnat 2 Flaſchen 
* In Stätten, wo ſich 155 von den Königstrank getrunken und nu kann er ſchonft wider Biharmohnida spielen. Ich habe auch einige davon 
Rur 2 Thaler pro Quattul für das Face Reich, gan — 38740 1 N davon mit Waſſer getrunken, meine Frau wollte es durchaus haben und fie find mich gut angeſchlahgen, mein 
Inerzei@ und die Schweiz, incl, Boftuiäleg: für Berlin inel. Bringerlohn tegel Re 3 9. II Pefinten in zt vll guter und ich glaube meine Hahre fangen wider an zu wadkſen und die find mich fon 
Amal täglicher Beſtellung, Abonnementögebübr berechnen. . . — vor 9 Jahr ausgegangen. Und warum trinken nu blos nicht alle Menſchen Ihren Königs⸗Trank, aber die 
Sämmtliche Poſtanſtalten und in Berlin olle Zeitungs ſpe⸗ ſchmeißen lider vil mehr Gelt für Medizihn wech und verungenihren ſich die Geſuntheid man bloß noch mehr. 
eure nehmen Abonnements auf die „Poſt“ entgegen; wir baten, die elben Und unſern Hurd hat er auch geholfen, der wor immer ein fo treues Tiehr und da dab ich ihm von den Kö⸗ 
Fenn tip. zu erneuern. Damit bie Bafenbung nige-Erant was in fein Futter gegoffen. Der Jonnte ſchon nicht mupe bellen, fo ald und ſchwah war er 

„Post vom 1. Ianuar ab pünktlich, chen. ozne Unterbrehung erfolgen 


kn, g 517 Fu 2 b. > da 33 wen — Porn = 3 1 zu meine Binz Jette was bellt denn da? 
2 Die Expedition der „Poſt“ in Berlin, chen wir nach und da If ig unfe Hung un unfe Kap an. Mete Brau und ich mir wuflen 
Unter den Linden 18. 


gohr nicht was wir ſaggen ſoldten vor Fiüde über unſe Tiezr. Sie können das alle Minden faggen und die 
Literariſche Feſtgaben für Alt 


Zeitungsſcriewer können meinen Brief auch drucken, damit recht vil es erfohren und Jeden wert ichs vertählen. 
@® 
und Jung. 


Ich kann Ihnen nicht fo ſchön danken, wie andere, aber mich kommts auen Herzen. Nanu leben Ste recht ſchön 
Zugendſchriften, zu u. Bilder- 


(Brief an Herrn Carl Chr. 
Schmitt, BDepofitair des G. A. W, 
Mayer'ſchen weißen Bruſtſyrups in 
Würzburg.) 

Haßlocher Eiſenwerk bei Krenz · 
wertheim a. M. (Bayern), den 
14. Dezember 1870. 

Geehrter Herr Schmitt! 

Wollen Sie mir gefl. wleder eine 

Flaſche weißen Bruſtſyrup von G. A 
W. Mayer auf Poflnachn abme ſchicken, 
deun ich befinde mich auf bie erfle 
Flaſche ſchon etwas wohler. 
Daniel Gassner. 


Weißer Bruſt-Syrup 
von G. A. W. Mayer in Breslau, 
gegen Hals- und Btuſtleiden, Katarrh 
duſten, Heiſerkeit, Verſchleimung, Keuch⸗ 
buften, Afıkma, Blutſpeien ꝛc. unftreitig 
das allerbeſte und ſicherſte Mirtel, iſt 
flels echt zu hoben in Poſen bei: 
Gebr. Krayn, Wronkerſtraße 1, 
J. N. Leitgeber, Br. Gerberſtr. 16 
Aba Build, Sapiehaplatz EN 
g& Fabricius, Breslauerſtr. 10 


A. Lehmann, pins. Forſthülfsauſſeher.“ 


(Hygiéiſt) Karl Jacobi. 


in Berlin, Friedrichsſtraße 208. 
Erfinder und alleiniger Fabrikant des aus mehr als hundert edlen Pflonzenſäſten beſtehende König> 
5 tranks, größten Labſals für Kranke, Geneſende und Selunde. 
In Poſen (16 Sgr.) bei Krug & Babricius in Kuſchen d. Schmiegel bei Eduard Welke 
und in faſt allen Städten Deutſchlands in den daſelbſt bekannten Niederlagen. 


Annoncen-Expedition Zeidler & Co., Berlin: 
Türk. Pflaumen, ‚Königsberger Randmarzipan, [i Hf Fahlaabiittan 
Sa eee en . W.KOnlSChütler, 


F. F romm, |Marzipan-Thee-Confect Breslauerſtr., 3, 


empfiehlt ſein Lager von 
Friedrichstr. 36. enpfieht . „  |Briefmappen, Zigarrentaſchen, 
— P. Urbanski, 


. 22 5 Port ies - OR 
hein Wein Gate Portemonnaies ze. fo wie 


8 ſämmtliche Schulutenſilien 
15 wärts 1865 700 zu 
7e Dim Kal. 1868er Th. 48 Breslauerſtraße 14. billigen Preiſen. 


f Ec 
60. hren per per Fache Sgr. 30 UH. Prss. Staats-Lotterie, 


— ¼ 0 s [. —— —— ͤ — .ü¼— — — — — —— 


wohl von Ihren Al. Lehm 5 | A 1 
Gasſgrt) „eber Here Jacobi, unfe Oulaheer IR ans den Krieg To fehe et yacbdaelurehen und 

bücher 
größte Auswahl, niedrigſte Praiſe. 


a e e ee e f ES 8 2 8 
Trachtwerie, Albums deulſcher 
Künſtler und Dichter 


wie unfe Mamſell. 
Werke d. Klassiker und Lyriker 
in eleganten Einbänden, zu auffallerd billigen Preiſen. 
duUndachts⸗ u. Geſangbücher, Atlanten 
0 und Globen. 


Sendungen zur Auswahl ſtehen zu Dienſten. 


Ernst Rehfeld’s Buchhandlung, 


Wilhelmswlatz 1. (Hotel de Rome.) 


Grünbergshöhen⸗ Wein 
Welz und Rothwein, zu den buften 
Weinen Grünbergs gebörend, verfend 
Flaſchenweiſe, zu halben und ganzen 


Barbauld Hymen in Prosa. 


— 


* — — . exk uſtre Flaſche ab bir gegen Baar] Ziehung 1. Classe d. 3. Januar. Jede Sei > ins i 

Fr anz. * — zent m 1 5 oder Elſenbabnnachnahme. Hierzu verk. u, versend Antheilloose: 7K . 1 — 
0 en, Wall-Nüsse Raase, 6 Car den eben . Y + 4 4 ve e Ye f der Bibel eingerahmt und es 

a verziert, fomie 9 ſchliißlich Kiſte oder 21 Thlr. für deu Weinbändler und e 19. 9 41. 2. 14. 2% . Thlr., steht fest, dass ein seltsamer 


2 Produzent. geg Postvorsch.od Einsend. d Betrag Zauber durch das Ganze weht. 
Schulſtr. 4, im 2. St., tft ein modl.] Staats-Efleet.-Handlg. Max Meyer, Die Ausstattung ist brillant 
Zimmer für 1 auch 2 Herren vom 1. Berlin, Leipzigerstr. 94. Der Preis nur 7½ Sgr. 
9 


Eimer mit Faß, ebenſo eine zweit, 
Sorte Weiß- und Rothwein für 6 
Sgr. die Flaſche, gegen portofreie Eir- 


} Lamberts-Nüsse 
Strieze . Mohn Para-Nüsse 


Nit Ro Januer f. J. ab tetb 
finen dung des Betrages oder gegen deſſen r k. J. ab zu vermielben. erst. u. ält. Lotterie - Gesch, Preuss. = ERusuaung 
Feten zum Bee. Beſtellungen wer · empfiehlt — Aa 8 Logis für Herren zu vermieten! gegr. 1855. Eine m. od. um Stube für 1 auch 
zeitig erbeten. Die Grünbergshöhen » Neftan-|Wilbelmöp!. 12, awet Treppen rechts] Gubener Zeitung. 2 Herren, auch z. Compt. ſich eignend 
R, N b H Hummel atton. Zum 1. Januar wird eine gute] Inſerate pr. Zeile 1 Sgr. Poſt⸗iſt kl. Gerberſtr. neue Poſthalteret, im 
eugebauer, 5 9 orden 25, Parterre, 2 elch Zim, Köchin St. Martin 25/26, erſte Etage, abenn- went vierteljährli 9%, Ste. I. St lints vom 1. Jan. 1872 ab zu 
| Beeiteftrape Nr. 15, an der Brücke Breslauerſtraße 9. mer v. Neujahr zu vermiethen. geſucht. Albert König. vermiethen. 


1 


Ge a a 
— 


= 


ar ze Tre Gun Tune = er 


5 


5 —— 


pr, Dezbr. 51 ©, 


Struwelpeler. 


Im Bülberbüch für artige Kinder. 
Verlag von 


Müttelſtr. 18. 


iſt in der 2. Etage eine 
Wohnung von 4 Zim⸗ 


= mern nebſt Zubehör u. 
Joseph. Jolowiez, Waſſerleitung vom 1. 
er 2 156 April 1872 für 240 
e ung von 15 Sgr. Thlr. zu vermiethen. 
„ Niähetes Schuhmacher. 
— —[Stſraße Ur. 16. 
Jugendschritten 


von Ferdinand Schmidt 


bares, möbl. Zimm. fof. zu vermieth en 


ronkerſtr Nr. 1 if ein beiz⸗ 


10 


Geistliches Gonzert 


Dienſtag, den 19. Dezember, 
Abends 6 Uhr, 


Ein Lehrling kaun unter günfigen 
dingungen eintreten det 

9 Seb. Horach 

8 Markt 9. 
Bei = 3 u 1104 — 0 er 
ener junger Mann, findet in meinem ſerleuchteten und geheizten St Pauli - 
‚Holjgeihäft ale Lehrling Stellung. Klee bu Bahen cine vom 9 
1 R. Fischer, f Verein zu veranſtaltenden ‚Weihnachts- 


1 Friedricheſtt. 27. 
—Eln tüchtiger Deſtillateur wird ge 


Beſcheerung 
unter gütiger Mitwirkung 
des Opernſängers Herrn 


ſucht. Antritt I. Januar 1872. 

„Unrußpftadt. 8 lomme 

. Herrmann Tsohirner. | und eines Cors a er ug 
Ein von f. Prinzipale deſtens empfoh Dean 200 


lener und erf. Landwirth, ber.poln. 


Sprache für den Wirthſchaftsverkehr ge Carl Hennig, 


vachſen, ſucht für ſich u. ſeine Fam. zu] Orzaulſt von S.. Pauli. 


Einen unverheiratheten 


Wirthſchafts⸗Inſpektor 


ſucht das Dominium 


verkaufe ich das Bändchen statt 
1 
des Ladenpreisos von 2 für 


nur Sgr. 
3 Bündchen zusammenge- 


nommen für 28gr. Gröss- 
tes Lager von Jugendschriften 
und Bilderbüchern für jedes 
Alter zu billigen herabgesetz- 


1 Mur.⸗Goslin. 
Preisen. 


. Winterfeld. 


* mächtig, findet ſofort oder zum 1. Ian. 


2 een belebten Stadtihell hierſelbft 
2 Zimmer mit Kabinet 


oder Enttee, vornheraus, Parterre oder ſucht unter Aufgabe guter Referenzen 
1. Stock, fofort geſucht. Offert. franco] die Stuhlrohrfabrik von 
sub C. 9. Graben Nr. I. E F. Sehultze in Bremen. 


Breslauerſtraße 19, Gewandte 


iR in der I. lage rechte eine Weh Schriftſetzer 


zu von 4 Zimmer nebſt Zubehör, 
Waſſerleltung u. Cloſett vom 1. April finden ſofort Engagement bei 


1872 zu vermiethen. 1 
Wronkerſtr. 10, 3 Tr. l. ift ein möbl 4 ocker & Co. 
Poſen. 


Pofthalter Zest ner in Gnefen. 


mit noch einem dicht anſchließenden 
Zimmer zu vermiethen. 


Pörſen⸗ Telegramme. 


Newport, den 15. Dede, Woldagte 94 1882. Bonds 1108, 

16, Dezbr. 8323 Welzen fill, ver Dezbr. 793, 
a Roggen zubig, loko 57, Dez. 58, De be ⸗Jan 57}, 
4: — MRüböl ruhig, loko 283, per Dezbr. 28 April⸗Ma. 
Spiritus matt, per Dezbr. 23. 5, Dezbr.⸗Jan. 23. 2, April- Mai 
23. 10. — Hafer ſtil, 463. — Betroltum 14. — Markiſch. Pofener —, 
Staatsbahn 223, Lombarden 115, Italiener (3, Amerikaner 978, 
Oeſterr. Kreditaktien 1823, Türken 458, 74prozentige Rumänier —. 

Jondsſtimmung: feft, belebt. — Thauwetter. 


Stettin, den 16 Dezbr. 1871. (Telegr. Agentur.) 
Not. v. 15. 
Wetter: Regen. Rüböl unveränd, loks 274 27 
Weizen fliller, S „ RT RERT. 
Dezbr. 2 75 Apeil⸗ Mail. 26 128 
Früh lahr . . 804 
Roggen behauptet, Spiritus matt, Into 224 23 
Deibr. 544 
Dezor Jan. 54 
5 


2 225 
Benblahe . ; . 


Not. v. 15 


79 
80 


54 „ 
sl I Bean ... 22 | 2% 
bot 25 Brühjahr. 9 23 
Rörſe zu Poſen 
am 16. Dezbr. 1871. 
Geſchäftsabſchlüſſe find nicht zur Kenntniß gelangt. 
Ilrivatbericht.] ketter: trübe, neblig. Roggen: etwas ſeſter. 


Dezbr.⸗Jan. 534 bz. u. G., 65934 B., Jan.⸗Febr. do, Feüh⸗ 
I — 1 bz. u. B., April⸗Mai 554 G., Mal⸗Junt 54} B., 54 G., Juni Juli 


Spiritus t flau. pr. Dezbr. 208 bz u. G., Ian. 205 B., 204 G, 
Febr. 204 B u G., März 21 bz. u. B., 21 G., April-Mat 214 bz. u. G., 
Mai 213 G., 21 B., Juni 213 bz. u. G., Juli 21 B. 

„ [Broduktenverkegr.] In. ieſer Woche hatten wir bei ſtarkem 
Schneefall zumeiſt firengen Froſt, welcher in den letzten Tagen nachließ — 
Die Zufuhr am Markte war wegen der in Folge des Schneefalls gehemmten 
Paſſage ſehr gering Ebenſo war von Abzügen kaum etwas wahrzunehmen. 
Weizen, namentlich in den feineren Gatlungen für den Kenſum und zur 
Spekulation Verwendung findend, behauptete ſich gut in den Preiſen; feiner 
Weizen 82-87 Tbir., mittler 75-80 Thlr., ordinärer 70—73 Thlr. — 
Roggen, welcher in den beſſeren Qualitäten feinen Weg nach dem Proptant⸗ 
amt nahm, während die übrigen Sorten zur Deckung des lokalen Beda fs, 
wie zu Kündigungen auf Börſen⸗Liefecrungsgeſchäfte benutzt wurden erfuhr 
eine Steigerung; feiner Roggen 55—56 Thlr., mittler 65 54 Thlr., ordi⸗ 
närer 527-5 Thlr. Gerſte blieb unverändert; 40 —48 Thir. Hafer 
erhielt ſich gut im Preiſe; 27—30 Thlr. Erbſen jogen in Koch waare 
bet fortwährendem Beger merklich an; 54—57 Thlr., wogegen Zutter⸗ 
waare ohne Aenderung auf 50 —52 Thlr. verblieb Kartoffeln ſtellten 
ſich höher; 20-22 hir, — Mehl hat bei lebhaften Umſätzen ſich wenig 
ändert; Weizenmehl Nr. O u. 1 53— 64 Thlr., Roggenmehl Rr. O u. | 

—44 Khlr. (pro Eine. unverſteuert). 

In Bezug auf das Kermingefäft in Roggen hatten wir während der 
erſten Tage eine günftige Tendenz zu vermerken, worauf eine mattere Haltung 
eintrat, welche auch demnächſt bei ſtillem Geſchäftsgange vorherrſchend blieb, 
bis ſchließlich wiederum eine güaftigere Meinung zur Geltung gelangte. 

udigungen in Roggen hatten ab und zu in mäßigen Poſten ftatt, 

Spiritus wurde in den letzten Tagen der Woche ziemlich viel zuge⸗ 
fährt, von welchem ein Theil nach unjeren Spritfabriken, ein Tgell ader 
nach auswärts ging Der Handel bekundete, was die nahen Sichten anbe⸗ 
langt, eine matie Stimmung, während die entfernteren Termine ſich 192 
gut zu behaupten vermochten, welche Tendenz dieſe ganze Woche hindurch 


Pawlowo bei Wongrowiec. 


Ich ſuche zu George k. J. einen 
Mühlenmeiſter als Lohnmüller 
für meine Kl. Pla ⸗Waſſer mühle bei 


i Ein verdeiratheter älterer Wi 
Joseph Jolowiez eee erde 


1872 dauernde Stellung bei Frau 


Tüchtige Vertreter 


unverändert blieb. Im Ul beigen wurde der in ziemlich ſtarten Poſten ge⸗ 


Marien k. J. oder auch ſpäter Uoterkom Programm: 
e 
Auf gef. Radıfe. er dd. An. Seligen, G. immig) von Lotti, Aroramus (4. 
Nuladspaufen b Polen, gern Auskunft klemme) non Corſt. — In den Armen 
eine Per ſon in den mittleren I been Dein (5 ftimmig) von Melchior Frauf. 

Cine Perfon in den mittleren I:hren N 5 aal 8 fle nmig) von Net 
lucht zu Neujahr ein Uatertommen bel dl. alle 2, (BeRlmmnig) von 
61 Often zen: Be ge M dels ohn 2 

. wien werden in der Exped. 1 Alete 

diefer Zeitung unter der Giffie 2. . 19 10 Sar 4 Bill te a! 


er bet n Tyler, find in der Hofm ſikuienhand⸗ 
bſchiedsgruß. 


ung von Bote und Bock zu haben 

Bei meinem Abgang: nach Lands H. Rosonsiein, 
berg a. W., nach Sjähr. Wirksamkeit] Bank- „Wechselgeschäft 
in biefiger Provirz, ſage ich allen 


Gönnern, Fieunden und Bekannten Berlin, Unter den Linden 43. 
ein herzliches L bewohl. (Hötel de la paix) 

Allen, allen, welche mir ihr Wohl⸗J An- und Verkauf von Staatspapieren, 
wollen giſchenkt beſonders aber aller“ Eisenbahuaktien, 


denen, welche mie in ſchweren Tagen) Prämien-Anleihen etc. 


mit h lfreicher Liebe zur Sele ge . - 
ftanden, meinen ttefinnigſten Dank. H. Zeidler s Photographie 
Wilhelmsplatz Nr. 6. 


Kurnik, den 15. Dezember 1871. 
La Roche, Aufaahme bet jeder Witterung. 


praktiſcher Arzt u. Kreis wundarzt. 
B. Heilbronn’s 


Restaurant. 
Domeinikanerſtraße Nr. 3 


— 


Reſtauration 


Mullackshauſen. 


Morgen Sonntag den 17. d. von 
Mittag an friſche eigen gebackene 


eute, Sonnabend den 16. Dez. Abends unkuchen, wozu ergebenſt eu 
an Sie eine any b ©. Vogt. 


kündigte Spirſtus willig aufgenommen. 


Breslau 15. Dezember Die Htrabſezung der Londoner Bank und 
der Nationalbank in Wilen übte auf die Stimmung der heutige! Böeſe ei⸗ 
nen ſihr gzünßigen Einfluß aus. Das Geſchäft war lebhafter wie in den 
letzten Tagen und die Kauflust reger. In Oeſterr. Kredit⸗Aktien lehhaftre 
Verkehr von 182.7, Lombarden traten weniger in den Vordergrund und 
wurden zu 1143 umgeſetzt, Rumänier ohne jede Anregung 44 B. Für 
Bant-Altten machte ſich heute eine beſſere Tendenz ee Bank. 
Verein gewann AM YC, und wurde don bz., Best. Diskonto⸗ 
bank 138 G. Beer nk 1 5 
war heute günftigere Meinung bel etwas hoͤberen Kurſen, Vereinigte Königs 
bn E., Magrabeu ne br. m 6. Oberſchles Cir 
ſenhahn-Bebarf 99 bz., Wiesner Brauexei⸗Aktten 91 G., Tuchfabrik Förſter 
1134 6. Dir Schluß der Börſe war A J feſter Stimmung. 
[Schluß kurſe]. ch. Looſe 1860 —. bo. do. 1864 —. Breslauer 
ea ee 108 dau G. Laurahütte —. Breslauer Diss 
kontobank 138 B. Schleſ. Bank 1695 bz. Deflerr. Kredit- Bankaktien 182 B. 
Oberſchleſ. Brioritäten 827 B. do. do. —. do. Lit. F. 97 B. do. Lit. G. 
971 B. do. Lit. H. u do. Lit. I. 10%-5 bz. echte Oder · Ufer · 
Bahn 1024 bz n B. do. St.⸗Prlorſtäten 110 B Breslau - Schweldnttz⸗Freld. 
—. do. do. neue —. Oberſchleſiſche Lit. A u. C. 209 G. do. Lit. B. —. 
Amerikaner 973 B. Stalteniſche Anleihe 627 B. 


Produßten= Börfe. 


Berlin, 15 Dezbr. Wind: SW. Barometer: 25%. Thermometer: 10-4. 
Witterung: trübe. — Im Verkehr mit Roggen iR vorläufig das Engage. 
ment auf laufenden Monat, wie der Auzenſcheln lehrt, die einzige belebende 
und auch die Preiſe ſtetgernde Kraft. Viel geht zwar nicht um doch immer 
muß die große Zurückhaltung der Verkäufer durch etwas beſſere Gebote üher 
wunden werden. Eine kleine Ermaltung ift heute der welleren Prelsſteige⸗ 
rung allerdings gefolgt. Waare mäßig deachtet und da loko die Auswahl 
beſchränkt iſt, wird auf Bahnabladung 110% 7 gehandelt. Gekündigt 


4000 Ctr. Kändigungspreis 581 Rt pr. r. — Roggenmehl 
merklich hoher. 5 Weizen 5 feier Haltung — 12 brffer 5295 
r. — Hafer 


Gekündigt 5000 Etr. A er 791 Kt. per 1000 
loko vernachlaſſigt, Termine ff, Gekündigt 1800 Ctr. Kündigungspreis 464 
Rt. per 1000 Alle r. — Rüböl ſehr fill, Preiſe aber doch gut behauptet. 
— Petroleum. Gekündigt 125 Ctr. Kündigungspreis 134 Rt. pr. 100 Kllogr. 
— Spiritus nidt viel verändert. Die Stimmung wär eher matt. Ge⸗ 
kündigt 20,000 Liter. Kündigungsprels 23 Rt. 14 Sgr. — men loko pr. 
1000 Kilge. 68 85 Rt. nach Qual., weißb. poln. 77814 bz. gelber per die ⸗ 
fen Monat 79180 79} 43, Dez ⸗Jan. —, April Mal 80-8 1—80f bz, 
Mai⸗Juni 814 bz. — Roggen loto pr. 1000 Big. 55—659 Rt. nach Qual. 
gef., 554-593 bz., per dieſen Monat „ ar bz. Dez.-Jan. 571-574 
07 bz, Gebr. März —, April-Mat 574-573 574 b. Mat-Suni, 571 bz. 
— Ger fte loko per 1000 Kugr. große und kleine 45— 59 Rt. nach Qual. — 
Hafer loto per 1000 Kil. 4150 Rt. Bi Dual. per dieſen Monat 46 —46} 


bz. . 46 bz, Jan „Febr. —, Aprll-Mal 47- 4747 bz — Erbien 
pr. 1006 Nügr Kochwaare 54-60 Mt. nach Qual., Zutterwaase 50 —63 Mt. 
nach Qual. — Raps per 1000 Kllgr. 108-120 Mt. — Rab ſen per 1000 


p 
100 Rilgr. ohne Faß 26 Rt. — Küböl 
ſlaſſiges 28. Rt., per dieſen Monat 28 
2 27% Ri. bz., Dez ⸗Jan. 28 Ni., Jan.⸗Febr. do, Bebr.-März —, 
April⸗Mal 2744-23 bz, Mal.Juni 25 5 bz. — Petroleum rafſin. (Stan; 
dard white) pt. 100 Ki gr. mit Jaß: lofo 14 Rt. B., per dieſen Monat 13 
1½ Rt. bz. Dez.⸗Jan. do., Jan ⸗Febr. do, Febr.-März 188 bz. — Spiritus 
pr. 100 Biter a 100 % 10,000 % loko ohne Faß 23 Mt. 16—15 Sgr. bz., 
per dieſen Monat —, loto mit daß —, per dieſen Monat 23 Rt. 16 810 
Sgr. bz, Dez⸗Jan. 23 Rt. 115 Ser. bz. Jan--Febr 23 Rt. 10— 4.5 Sgr. 
dz., April Mat 23 Ri.) 7 — 13 Sgr. bz., Mat. Jun 23 Rt. 20-18 Sgr. bz, 
Junt- Juli 23 Rt. 2/— 23 Sgr. öz. — Mehl. Weizenmehl Nr. 0 11 103 
Rt., Nr. O u. 1 105-9 Rt., Roggenmebl Nr. 6 9 84 Rt., Rr. O u 1 8 8 
Rt. pr. 100 Kllogr. Brutto unverſteuert inkl. Sad. — Roggenmehl Nr. 0 u. 1 
pr. 100 Kiige, Bio umverfteuert inkl. Sack, per dieſen Monat 8 Rt. 11—14 
Sar bz. Dez Ian. 8 Rt. 10—12 Sgr. bz., Jan.⸗Jebr. 8 Rt. 9 e Sarı 
e tee e ee ee eee 
reslau, 5. Dez. milicher Produ ten n 2 eeſaaf, 
rothe, matter ordinäe 15 —16, mittel 17—19, fein 20—21, dochfein 21—22 
The. — Kleeſaat, weiße, unverändert, ordinär 16—17, mittel 18.20, 

fein 21—23 hochfeln 21—25 Tülr. — Roggen (p. 200 Pfd. ſpätere Ter⸗ | 


Kilogr. 106--119 Ri. — Leinöl! 
pr. 100 Kil. loko ohne Jaß 28 Rt., 


mine matter, p Dez 554 . 55 bz. u B, Dez.⸗Jan. 54 B. u. G, April⸗Mal 
Bid} ba, Wai-Juni 55 B u. 6 „ Weizen pr Dizbr. 78 8. — Gerſte 
pr. Dezbr. 49 B. — Hafer pr. Dezbr. 431 G., April⸗Mat 46 bz. u G. — 


Druck und Wirtag won W. Det tt & Ce, (8. Rafe) in Bern, 


täglich friſch empfiehlt 


Volks-Halle; 


1 Bolfen, am 18 Dezbr. 1871, Vormittags 8 Uhr, 2 805 2 Bel 


Sladl⸗Thealer. m. — 


nn aa, Bazar-Saal, 
| Sinfonie-Soitee 
Mittwoch: 


3 Acten dem Italleniſchen des 
Piare. Mf don a vn \ 
1 4 far 18, an ha el Er 
ounemer. zum zweiten ale: er 
Pfarrer von Kirchfeld. Vollz den 20. Dezember 1871. 
Programm. 
a) Sinfonie C-moll Beethoven. 
b) Ouvertüre zu Jrdi rie 
Ind. 
e) Sinfonie A-moll Menudels⸗ 
fohn. 


ſtück mit Giſang in 4 Akten von L 
Gruber. Muſik von Kepellmeiſter A. 
Müller son. 


Emit Tauber’s 


Volksgarten-Theater. 
Sonnabend, den 16 Dezember. 
Eigenfinn, oder: Gott ſei Dank, 
der Tiſch iſt gedeckt. Guten 


den 4 J S, Sa ple 
en gr. N 
0 Sr. find zu 2 
Hof⸗Muſikallen⸗ und Buchhand⸗ 
lung von 


Ed. Bote & G. Bock. 
Anfang präecise 
7% Uhr. 

Appold. 


Schweidnitzer Keller. 
deute Eisbeine dee Eräte _ 
Heute Abend 10 Uhr „akademt“ 
ſcher Knetpabend“ bei Schwerſen 
Sellerie. 


Auswärtige Familien ⸗ 
Nachrichten. 


Verlobungen. Frl. Anna Bla“ 
kenherg in Berlin mit dem Kaufmann 
Oscar Blankenberg in Senftenbere N 
Frl. Anng Wilhelm mit Herrn Car | 
Theinet.in Berlin. Frl. Amalie R“ 
ſendorff in Berlin mit dem Kaufm 
Albert Matthias in Greiſenbagen. 
Auzuftine Hoffmann in Berlin m 
dem Kaufmann Ernſt N hie in 
burg. Frl. Clara Pretzell in R 
mit dem Gutöbefipen Paul Merke ih, 
n Simmapig. Fil Sitonte Boctich“ 
in Senftenberg mit dem Betriebs ⸗ G, 
pedient Dito Prietſch in Kottbns. N 


Morgen Herr Fiſcher — ıc. 
Sonntag, den 17. Dezember. 
Große Weihnachts⸗Vorſtellung 
Zum erſten Male: Sneewittchen 
und die ſieben Zwerge. Zauber: 
märchen in 6 Eildera von A. Gör ger 
Hrauf: Ein Weihnachtstraum 
Lebensbild mit Geſang und lebender 
ildern. Die Dietsche. 


Lamberts Salon. 


Sonntag den 17. Dezember 


Doppel- Quartett. 


Anfang Abends 6 Uhr. 
Entrée 1½ Sgr. 


Wagene 1. 


Holſteiner an 
Engliſche Auſtern 


Julius Buckow, 


1 
Wein⸗Großhandlung. 


Heute Abend Gis beine. 
Gr. Mitterſtr. 10. M. Specht. 


un 
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Waſſerſtand der Warthe. i 
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Mg. Ueber die Witterung des Novbr. 1871. 


Der mittlere Barometerſtand des Nover bir beträgt nach vi, 
undgmangigjä rigen, täglich drei Mal, des Morgens um 6 Uhr, des sit | 
tags um 2 Uhr und des Abends um 10 Uhr in der Stadt e | 
angeſtellten Beobachtungen: 27 11“ CO (Pariſer Zoll und Linien). anz 
mittlere Ae des vergangenen Monats war: 27“ 10% 5, w 
alſo nur um 0“ 25 niedriger, als das berechnete Mittel. 
Der vergangene November gehörte in Folge des vorherrſchenden 
ſtromes, der vorzugswiiſe als NS. und O. auftrat, wie der letzte O 
zu den kälteflen ſeit 1818 Das Barometer ſtieg vom 1. November Morge 
6 Uhr nach einem geringen Fall am 3 bei NW. und erft trübem, dann 
terem Himmel bis zum 6. Mittags 2 Uhr ven 27” 11" 67, auf 282% 
fiel denn bei O. und S und bedecktem Himmel bis zum 9. Morgens 6 UM 
auf 27 5% 24, ftieg bei SW. und darauf folgendem O. nnd meiſt heiter“  ; 
Himmel bis zum 12. Morgins 6 Uhr auf 27 8% 08 und dann bel N. 
und heiterem Himmel bis zum 14. Mittags 2 Uhr raſch bis auf 28” 4 19, h 
fiel dann, während der SW. Schnee brachte dis zum 17. Morgens 6 UN IN, 


Diiger, als die des Oktober; die mittlere Temperatur des vergangenen Me 
nats war + 1e 55, blteb alſo nur um 0% 21 unter dem Mittel. \ 

Die mittlere Tageswärme fil vom J. bis 4. von + 49 20 Real 
mur auf + 1943, fiel oann bis zum 6. auf — 0e 27, leg bis zum 9, a 
+ bo 20, fiel dis zum 13. auf + 1 53, war am 14 und 16 — 0047 1 
0 0% ftieg am 16. auf + 19773, fiel bis zum 21. auf — 0° 37, (man! 
bis zum 29 zwiſchen I und 2 Grad Warme und ſtieg am 50. auf T 207 

Am höchſten ſtand das Thermometer am 9. Mittags 2 Uhr: ＋ 6° 
bei W., am tiefſten am 15. Morgens 6 Uhr: — 20 6 bei SD 


Aus den im November beobachteten Winden: 
N. = 2 ND. = 5 NRO. = 0 | ONO. = 
D.= 27 SO. 4 NNW. = 0 OSO. = 
S. = NW. = 23 SSO. = 0 WNW. = 
W. = 8 SW. = 9 SSW. = 0 WSW. — 
ift ke mittlere Windrichtung von Nord 150 32, 22“ zu Oft berech 
worden. 


Die Nie derſchläge betrugen an 10 Regen-, 2 Schutetagen und ez 
Tagen mit Regen und Schner 14, 3 Kubikzoll auf den Quadral fuß Lau 
fo daß die Regenhöhe auf 11“ 19 ſtieg. Das Regenmorimum fiel am 
und betrug 24, 3 Kubikzoll. 10 
Es wurden 2 Nebel, 10 Mal Relf und 1 Mal Graupeln beobach 
Kein Tag war wolkenleer. 00. 
Das Mittel der Luftfeuchtigkeit war des Morgens 6 Uhr | 
Prozent, des Mittags 2 Uhr 81 Prozent, des Abends 10 1 r 88 da [7 
und im Durchſchnitt 86 Prozent der Sättigung. Der mittlere Dun zu 
druck (der Drück des in der Luft enthaltenen Waſſerdampfes) bete 
2 0; mithin der Druck der trockenen Luft allein 27“ 8 70. oi 


